134 
J4, 

Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
fir ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Mittwoch, den 5. Juli 1865. 


Voſener Zeitung, 


154. 


In ſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Exped 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 4. Juli. Se. Majeftät der König haben Alleranädiaſt gt. 
ruht: Dem Generallieutenant von Griesheim, Kommandeur der 1. Di⸗ 
viſton, den Rotben Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen: 
die bisherigen kommiſſariſchen Büreauvorſteher bei den Ober-Poſtdirektionen 
in Bromberg und Erfurt, Poſtinſpektor Schul und Geheimen Kalkulator 
und Gebeimen erpedirenden Sekretär von Obernitz, imgleichen den Poſt ; 
Inſpektor Mießner hierſelbſt, zu Poſträthen zu ernennen; fo wie dem 
Kaufmann Louis Falk in Poſen den Charakter als Kommiſſionsratb zu 
verleiben; und an Stelle des verſtorbenen Konſuls Rondeaux in Rouen 
den dortigen Kaufmann F. Hartmann zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 

Der Thierarzt erſter Klaſſe Julius Wilhelm Sickert zu Belgern 
iſt zum Kreis⸗Thierarzt in den Kreiſen Wanzleben und Neubaldensleben, 
Regierungsbezirks Magdeburg, ernannt worden. 


N} 
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r — ( * 
Telegramme der Poſener Zeilung. 

Stuttgart, 4. Juli, Nachmittags. Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten beſchloß in ihrer heutigen Sitzung: 1) einſtimmig, die Regie⸗ 
rung zu erſuchen, das Wahlrecht unter Aufhebung des Erforderniſſes des 
Ortsbürgerrechts auf alle diejenigen Staatsbürger auszudehnen, welche 
für Kapitalien, Renten, Dienft- oder Berufseinkommen Steuer entrich⸗ 
ten; 2) mit 74 Stimmen gegen 5, die Regierung um Einführung der 
geheimen Stimmabgabe zu erſuchen. 

London, 3. Juli, Nachmittags. Nach weiteren per „Peruvian“ 
eingegangenen Nachrichten aus New⸗Pork vom 24. v. Mts. ift die 
Blotade der ſüdſtaatlichen Häfen nunmehr gänzlich aufgehoben. Des⸗ 
gleichen ijt die in den Landestheilen weſtlich vom Miſſiſſippi auf die Ein⸗ 
fuhr von Baumwolle zu entrichtende Abgabe von 25 „% abgeſchafft wor⸗ 
den. Es hat eine weitere Reduktion der Armee um 50,000 Mann ſtatt⸗ 


n. — von Juarez haben eine Anleihe von 10 Millionen 
Ei 


n Francisko placirt. 

Bern, 4. Juli, Nachmittags. Der Bundesrath hat in einer 
Antwortnote an die württembergiſche Regierung ſein Bedauern über den 
} en Abſchluß des Handelsvertrages und gleichzeitig die Erwartung 
ausgeſprochen, daß es den che den Zollverein 
tiren, gelingen werde, die eingetretenen Schwierigkeiten zu beſeitigen. 

Berlin, 5. Juli. In der geſtrigen Sitzung des en gliſchen 
ange una kündigte Lord Palmerſton an, der Lordkanzler habe, 
dem Spruche des Unterhauſes gehorchend, der Königin ſeine Re⸗ 

guation überſandt und werde Freitags Ihrer Majeſtät das Reichs⸗ 
Ken zurückgeben. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Juli. [Zur Hohenlohe: 
e Beſchwerden; zur ol⸗ 


Mifften, Norsigleomigih 
en Miſſion; Nor eswig . 
eee zur ſächſiſchen Antwort; Künſt⸗ 
leriſches; Militäriſches.] Aus dem Bericht, den der „Staats⸗ 
Anzeiger“ geſtern Abend über die Reiſe des Prinzen von Hohenlohe ge⸗ 
bracht, iſt recht erſichtlich, wie weit die einſeitige Begünſtigung des 
auguſtenburgiſchen Intereſſes durch einzelne Lokalbehörden geht und wie 
gerechtfertigt die oldenburgiſchen Wünſche find, daß ſolchem Treiben der 
Partei⸗Agitation entgegengetreten werde. In polizeilichen Plackereien 
ſcheinen es die nordſchleswigſchen Behörden ganz mit den Dänen vor 
dem Kriege aufnehmen zu wollen, über welche damals von deutſcher 
Seite mit Recht ſo laut geklagt worden iſt. Manches iſt durch die Zei⸗ 
tungen bekannt geworden, aber bei dem Schrei der Entrüstung, den die 
auguſtenburgiſche Partei gegen die Hohenloheſche Sendung erhob, iſt es 
wohl an der Zeit, einmal ſolche Fälle zu ſammeln. So iſt der Flens⸗ 
burger Kaufmann Schröder, welcher beſchuldigt war, mit Anderen die 
Adreſſe an den Kaiſer Napoleon um Wiedervereinigung Nordſchleswigs 
mit Dänemark vertheilt zu haben, 9 Tage in Unterſuchungshaft gehalten 
worden, obwohl er Kaution angeboten, und zwar theilweiſe bei Waſſer 
und Brod, was als Strafe geſchieht, bei einer Unterſuchungshaft aber 
unnöthige Plackerei iſt. Uebrigens hat derſelbe jetzt noch Stadtarreſt. 
Ein Anderer iſt wegen ſolcher Adreſſe mit 100 Mark beſtraft worden, 
während Adreſſen um Anerkennung Friedrich's VIII. unbeſtraft geblieben 
ſind. Wenn ferner früher das „Schleswig⸗Holſtein ſtammverwandt“ 
verboten war, ſo iſt es jetzt der „tappere Landſoldat“; ein Knecht, der 
ihn geſungen, iſt 3 Tage bei Waſſer und Brod eingeſperrt worden, und, 
was kaum glaublich ift, Jemand iſt um 10 Mark beſtraft worden, weil 
er am Geburtstage des Königs von Dänemart vor feiner Thüre Sand 
geſtreut hat. Roth und Weiß ſind natürlich ſtreng verpönt, jelbft Gar⸗ 
dinen mit dieſen Farben dürfen nicht in die Fenſter gehängt werden, und 
einem Dienftmädchen mit ſolchem Bande um den Hals hat der Polizei 
meiſter es ſelbſt abgenommen. a 

In den Depeſchen herrſcht jetzt einige Verwirrung, d. h. in den 
Zeitungen, betreffs der Depeſchen. Das Richtige iſt: es exiſtiren in der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit 4 Depeſchen neueren Datums, 
von denen immer die Rede iſt, vom 5., 16., 17. und 25. v. Mts. Die 
Depeſche vom 16. beantwortet die vom 5.; beide beziehen ſich auf die 
Geſammtheit der Fragen; die öſtreichiſche Depeſche vom 17. hat mit die⸗ 
fen beiden nichts zu thun, fie iſt die Antwort auf die Acceptation Preu. 
ßens in Bezug auf die Einberufung der Stände, und dieſe Depeſche hat 
Preußen am 25. beantwortet. Es iſt natürlich möglich, daß in den letzten 
beiden auch die Anſicht Preußens, daß eine Entfernung des Auguſtenbur⸗ 
gers für die Di der Ständeberathungen unerläßlich ſei, zur Sprache ger 
kommen. ie oldenburgiſche Depeſche nach Wien und Berlin iſt vom 
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Regierungen, welche den Zollverein repräfen- 


23. In derſelben hat die oldenburgiſche Regierung das Recht ihrer For⸗ 
derung, etwas zur Beſeitigung der, einer unparteiſchen Löſung der Suc⸗ 
ceſſionsfrage gefährdenden faktlichen Nebenregierung in den Herzogthü⸗ 

mern zu thun dargelegt, und darauf aufmerkſam gemacht, daß der An⸗ 

ſpruch auf die Beachtung der Rechte des oldenburgiſchen Hauſes in kei⸗ 
ner Weiſe von der Exiſtenz eines Tribunals abhängig ſei. Die öſtreichi⸗ 
ſche Regierung hatte nämlich in ihrer Beleuchtung der oldenburgiſchen 

Beſchwerden unter Anderem bemerkten, daß nicht wohl von Prätendenten 

die Rede ſein könne, da kein Gerichtshof dafür exiſtire. Die Depeſche 

jagt weiter, die Berückſichtigung des oldenburgiſchen Rechtes liege nicht 
allein den Rechtsbehörden ob, ſondern ch den politiſchen Faltoren, weil 
in ihren Händen die Entſcheidung von Fragen, welche die Rechte Dritter 
betreffen, thatſächlich liegen. Oeſtreich und Preußen, als die Inhaber der 

Regierungsgewalt, würden hoffentlich den Rechtsanſprüchen Oldenburgs 

gerecht werden, ſoweit ſie ſich von deren Begründung überzeugt hätten. 

Aber eine fortdauernde Zulaſſung einer Parteiorganiſation, welche in den 

Herzogthümern mit allen Mitteln der Agitation eine vollendete Thatſache 

zu Gunſten eines Prätendenten zu ſchaffen ſuche, erſchwere die Rechts- 

entſcheidung. Oldenburg dringt auf die lediglich von der freien Entſchei⸗ 
dung der beſitzenden Mächte abhängige Herſtellung eines Zustandes, wel⸗ 
cher die Gefahren entfernt, die den oldenburgiſchen Anſprüchen aus der 

Fortdauer der Parteiorganifation erwachſen. Die Beſeitigung des ſeit 

1½ Jahren ſtillſchweigend geduldeten Zuſtandes liege im eigenen Inter⸗ 

eſſe Preußens und Oeſtreichs, und auch Oldenburgs Intereſſe finde ſich 
durch eine längere Dauer dieſes Zuſtandes bedroht. 

Aus der Antwort der ſächſiſchen Regierung iſt zu ſehen, daß ſie ſich 
ſchmeichelt, es werde ſich mit Beiſeitelaſſung der Anerkennung Italiens 
ein Vertrag mit Italien abſchließen laſſen, und zwar durch protokolliſche 
Vereinbarung. Wenn aber auch nicht, ſo ſei die Sache nicht ſo ſchlimm, 
Italien würde ſich nicht mit dem beſchwerlichen Auskunſtmittel der Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe befaſſen können, und deshalb bald die Differenzialzölle 
aufgeben. Aber zuerſt hat ſich die italienifche Regierung ſchon geweigert, 
anders als anerkannt einen Vertrag abzuſchließen, ſo daß dieſe Hoffnung 
wegfällt. Und auch die zweite iſt nichtig, denn im Vertrage Italiens mit 
der Schweiz iſt gerade ſtipulirt, daß die ſchweizer Waaren Urſprungs⸗ 
zeugniſſe beizubringen haben, alſo werden wohl ohne Schwierigkeiten auch 
die Zolloereinswaaren dieſer Formalität unterworfen werden, und bezah⸗ 
len dann die höheren Zölle, die ihnen durch die Abweſenheit eines 
88 geſichert ſind. Die nachtheiligen Folgen davon werden 


ich bald zeigen, die franzöſiſche und engliſche Induſtrie können mit der 
8 eins auf gleichem Markte konturriren, geſchweige dort, 
wo, wie in Italien, die Zollvereinsinduſtrie beträchtlich höher verftenert | 


werden wird. Die Eventualität und ſchlimme Zukunft der Zollvereins⸗ 
induſtrie auf dem italienischen Markt iſt alſo feſt ins Auge zu faſſen, und 
keine Konzeſſion zu hoffen. Auch der politiſche Theil der Bedenken iſt 
nicht ſtichhaltig; es wird beſonderes Gewicht auf die Anerkennung eines 
Staates gelegt, welcher die Abſicht einer Gebietserweiterung auf Koſten 
eines Bundesgliedes (Oeſtreichs) zwar nicht offen verkünde, aber auch 
nicht in Abrede ſtelle. Nun iſt zwar die Erwerbung Venetiens in Ita⸗ 
lien ein ziemlich allgemeiner Wunſch, aber die Anerkennung des König⸗ 
reichs Italien wird daſſelbe ebenſowenig ermuthigen, nach Venetien zu 
trachten, als die vorenthaltene Anerkennung, es beſtimmen wird, davon 


abzuſtehen. So iſt alſo nicht deutlich zu erkennen, was für politiſche Er⸗ 


folge daraus für das Verhältniß Oeſtreichs zu Italien entſtehen könnten. 

Am 8. November v. J. iſt eine Konkurrenz zur Ausſchmückung 
des Schwurgerichtsſaales in Elberfeld mit Gemälden ausgeſchrieben wor⸗ 
den; von 25 Künſtlern find Entwürfe eingeſandt und von der aus Künſt⸗ 
lern und Kunſtverſtändigen beſtehenden Kommiſſion zur Verwendung der 
Fonds zu Kunſtzwecken geprüft worden. Den Preis von 100 Frd'or. 
hat der Maler Albert Bauer in Düſſeldorf erhalten ; da aber nachher 
noch ein Beſchluß wegen Uebertragung der Arbeit vorbehalten war, ſo 
ſind, da noch andere Entwürfe vorzüglich waren, auch Elſter in Düſſel⸗ 
dorf und Carl Stürmer in Berlin aufgefordert worden, ſich an der enge⸗ 
ren Konkurrenz zu betheiligen und deshalb ihre vorgelegten Entwürfe noch 
weiter auszuarbeiten. Dem Beſten wird dann die Ausführung des Ge⸗ 
mäldes für 7000 Thlr. übertragen werden und die zwei anderen je mit 


| 
| 
| 
| 


500 Frd'or honorirt. Die Entwürfe aber bleiben Eigenthum der Künſtler. 


An den großen Belagerungsübungen bei Neiße werden die acht 
Feſtungskompagnien der 6. Artillerie- Brigade und die 5. und 6. der 5. 
Artillerie-Brigade Theil nehmen. 

V Berli n, 4. Juli. Der „Staats » Anzeiger“ wird in immer 


weiterem Umfange ein Organ für Beleuchtung der Poſition, welche die | 


Regierung in der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage einnimmt, und derjenigen 
Schritte, welche die diesſeitige Civilverwaltung dort unternimmt. Wie 
man hört, wäre die möglichſte Veröffentlichung aller bezüglichen Vor⸗ 
gänge von der Staatsregierung beſchloſſen, und es iſt nicht zu verkennen, 
daß die bisher erzielte Wirkung auf das Publikum durchaus vortheilhaft 
war. Weitere Schritte find übrigens angeordnet, um jenen haltloſen 
Gerüchten, als gehe die Regierung mit Gebietsabtretungen in Nord⸗ 
ſchleswig um, wirkſam zu begegnen. — Die Angabe von diplomatiſchen 
Verhandlungen in Karlsbad gewinnt trotz aller Widerrede Beſtätigung. 
Daß die Reife des hier alkreditirten däniſchen Geſandten, Kammerherrn 
v. Quaade, nach dem bömiſchen Kurorte damit zuſammenhängt, bedarf 
wohl kaum dieſes Hinweiſes. Der Geſandte wird übrigens am Don⸗ 
nerſtag wieder hier erwartet. — Man behauptet, die Veröffentlichung der 
öſtreichiſchen Note vom 5. Juni werde bald erfolgen. — Die Regierung 
hat alle Anordnungen getroffen, um ſich über die Frage, wie weit die 
Aufhebung der Wuchergeſetze Bedürfniß iſt, gründlich zu informiren. 
Die meiſten eingegangenen Berichte ſprechen ſich energiſch für die Auf- 
hebung des beſchränkenden Zinsfußes aus. So die Berliner Kaufmann⸗ 
| ſchaft in einer von der Regierung zu Potsdam hervorgerufenen Denk⸗ 
— — Letztere iſt von einer dazu erwählten Kommiſſion des Aelteſten⸗ 
Kolleglums verfaßt worden und dringt auf vollſtändige und baldige Ab ⸗ 
ſchaffung der Wuchergeſetze ohne Uebergangsmaßregeln. In ausführ⸗ 


licher Weiſe erörtert dann die Denkſchrift, daß auch die ſtädtiſchen und 
ländlichen Grundbeſitzer ein dringendes Intereſſe daran hätten, den Kredit 


nicht in ſo abnormer Weiſe vertheuert zu ſehen, wie es jetzt durch die be⸗ 


ſtehenden Geſetze der Fall iſt. Wenn die Gutachten, was kaum zu be⸗ 
zweifeln iſt, jo weiter einlaufen, dann wird die Regierung dem nüchſten 
Landtage ſicher eine Vorlage auf Beſeitigung der Wuchergeſetze unterbrei⸗ 
ten, indeſſen nach wie vor dieſelbe vielleicht an dem Widerſpruche des 
Herrenhauſes ſcheitern ſehen. — Das Aelteſten-Kollegium der hieſigen 
Kaufmannſchaft hat übrigens auch ein Geſuch an die Regierung gerichtet, 
um, unter Anerkennung der bisher unternommenen Schritte, weitere 
Förderung in Bezug auf einen Handelsvertrag mit Italien in induſtriel⸗ 
lem wie in kommerziellem Intereſſe zu befürworten. 

— Se. Majeſtät der König hat in den letzten Tagen zu Karlsbad 
lange Konferenzen mit dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck, dem Ge⸗ 
ſandten in Wien, Baron v. Werther, und dem General-Adjutanten von 
Manteuffel gehabt, der ſich nunmehr nach Wien begeben ſoll. Zur Feier 
des Alſentages ſand Tafel jtatt. 

— Ihre Maj. die Königin trifft nach den letzten aus Koblenz hier 
eingegangenen Nachrichten am Freitag früh 7 Uhr von dort auf Schloß 
Babelsberg ein. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Der zwiſchen Italien und Schweiz 
vereinbarte Handelsvertrag iſt für den Waarenverkehr des Zollvereins 
mit Italien von beſonderer Bedeutung, weil in dem Vertrage die Bei⸗ 
bringung der Urſprungszeugniſſe, wie dies auch Artikel 13 des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages beſtimmt, beibehalten iſt. Der neue Tarif 
kommt nur denjenigen Erzeugniſſen zu Gute, welche als ſchweizeriſche 
beglaubigt werden können. Daß der Zollverein, für welchen der alte hö⸗ 
here Tarif in Italien beſteht, den Verkehr mit dieſem Lande ohne Vertrag 
verlieren wird, muß der Jahresbericht der Stuttgarter Handelskammer, 
von welchem in dem Gewerbeblatte des Württembergiſchen Staatsanzei⸗ 
gers ein Auszug vorliegt, leider zugeſtehen. Viele Industrielle, bemerkt 
der Stuttgarter Bericht, haben in Zuſchriften an die Handelskammer 
dringende Wünſche der Vertehrserleichterung zwiſchen Italien und dem 
Zollverein ausgeſprochen. Fur viele Waaren deſſelben iſt der Handel mit 
Italien von entſcheidender Bedeutung und ſehr umfaſſend. So beträgt 
die badiſche Cichorienausfuhr nach Italien mehrere Millionen Frants. 
Dieſer Handelszweig geht von nun ab gänzlich an Frankreich über. 
Selbſt der Schmuggelhandel mit deutſchen Waaren über die italieniſch⸗ 
ſchweizeriſche Grenze wird nunmehr wegfallen, ſobald der niedrige Tarif 


ie Vortheile des Betriebes dieſes entſültli ben 
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vereius, welche das Königreich anerkannt haben, gegen Beibringung von 


Urſprungszeugniſſen zu dem Tarif der meiſtbegünſtigten Nationen den 
Eingang über die italieniſche Grenze zu geſtatten. Dieſer Verſuch einer 
Anbahnung zur Löſung der Handelsfrage iſt entſchieden prattiſch und 
würde den widerſtrebenden Vereinsgliedern zu ernſten Erwägungen Ver⸗ 
anlaſſung geben. 

— In Betreff der vielen, theilweise ſich widerſprechenden Gerüchte 
über Maßnahmen der Regierung gegen einzelne Abge— 
ordnete, ſchreibt der officiöſe Berliner Korreſpondent der „Elb. Ztg.“: 
„Es iſt in der Preſſe vielfach von Maßnahmen die Rede, welche die Re⸗ 
gierung gegen einzelne Abgeordnete beabſichtigen ſoll, und zwar finden 
ſich — übrigens in Zeitungen derſelben politiſchen Richtung — zwei 
verſchiedene Verſionen. Nach der einen handelt es ſich um ſtrafrechtliche 
Verfolgung im Sinne des Waldaw'ſchen Antrages, nach der andern um 
Einleitung des Disciplinarverfahrens. Die letztere Angabe iſt einfach 
und entſchieden falſch; was die andere betrifft, jo beziehen ſich die desfall⸗ 
ſigen Gerüchte auf etwas, was — ich weiß es nicht anders auszudrücken 
— noch nicht reif iſt, und man wird durchaus noch einige Zeit warten 
müſſen, ehe ſich nach der einen oder der anderen Seite etwas Poſitwes 
und Zuverläſſiges darüber ſagen läßt.“ 

— Der geſtern veröffentlichte Status der preußiſchen Bank giebt 
nach der „B. B. Z.“ zu der Beſorgniß vollen Anlaß, es werde der 
Bank⸗Diskontoſatz binnen Kurzem erhöht werden. Das Verhält⸗ 
niß des Baarvorraths zur Notencirkulation iſt ſeit langer Zeit fein jo 
ungunftiges geweſen, und zwar beträgt der erſtere nur circa 50% der 
letzteren, während der letzte Ausweis der Bank von Frankreich 62%, der 
Ausweis der Bank von England ſogar 80% aufweiſt. Man fürchtet, 
daß der Geldabfluß zum Theil aus den ſtarken Rimeſſen für amerilani⸗ 


ſche Bonds nach dem Auslande und aus ähnlichen Urſachen reſultirt, 


mithin ein ſchneller Rückfluß des Geldes nicht zu erwarten ſteht. Sind 


auch vor der Hand in dieſer Richtung keine ernſtlicheren Befürchtungen 


zu hegen, jo dürfte dieſer Umſtand, der ſchon jetzt auf die Haltung des 
Börſengeſchäftes von drückendem Einfluſſe iſt, doch noch in erhöhtem 
Maße eine beſtimmende Einwirkung auf daſſelbe erlangen. 

— Ein Wiener Korreſpondent theilt der „B. H. Z.“ im Weiteren 
eine Analyſe der öſtreichiſchen Depeſche vom 5. Juni mit. 
Er ſchreibt: „Die folgenden Mittheilungen aus der betreffenden öſtrei⸗ 
chiſchen Depeſche dürften ein weiteres Licht über die in letzter Zeit vielfach, 
abſichtlich und unabſichtlich verkannte Stellung des hieſigen Kabinets in 
der ſchleswig⸗holſteinſchen Erbfolgefrage verbreiten und namentlich ſeine 
Anſchauungen über die oldenburgiſche Kandidatur auf ihr richtiges Maaß 
zurückzuführen geeignet ſein. Die Depeſche beginnt mit der Erklärung, 
daß weder das gegenwärtig beſtehende Kondominium verewigt, noch eine 
reale Theilung feines Objekts, noch durch die Territorial-Abtretungen 
kompenſirter ausſchließliche Erwerbung der Herzogthümer durch Preu⸗ 
ßen als möglich gedacht werden könne. Es erübrige gleichwohl, da nach 
der dieſſeits gewonnenen Ueberzeugung feinem der Prätendenten ein Recht 
auf die Geſammtheit der Herzogthümer zuſtehe, die Herzogthümer aber 
dennoch als ein untrennbares und untheilbares Ganzes zu betrachten, da 
überdies ein Forum, vor welchem die Rechtsanſprüche zur Geltung zu 
bringen, nicht vorhanden, nur eine politiſche Loſung der Erbfolgefrage, 
und zwar in der Weiſe, daß die beiden Großmächte die ihnen durch den 


gerufen, deren Tragweite unabſehbar iſt. Schon erhebt die czechiſche 


zu viel Begabung. (D. A. Z.) 


Wiener Frieden überkommenen Rechtstitel Königs Chriſtian IX. einem 
der verſchiedenen Prätendenten übertragen und dadurch deſſen etwaige 
Rechte verſtärkten und ergänzten. Oeſtreich ſeinerſeits habe ſich bereit 
erklärt und ſei noch bereit, dieſe Rechtstitel auf den Erbprinzen von Aus 
guſtenburg zu übertragen, als auf denjenigen Prätendenten, den die bei⸗ 
den Großmächte ſchon (auf der Londoner Konferenz) vor den Augen Eur 
ropas als den Beſtberechtigten prollamirt und deſſen Throngelangung 
außerdem den Wünſchen ſowohl der großen Mehrzahl der deutſchen Bun⸗ 
desregierungen als der Bevölkerung der Herzogthümer ſelbſt entſprechen 
würde. Sollte indeß Preußen zu ſeinem Theile den Großherzog von 
Oldenburg vorziehen zu müſſen glauben, ſo werde Oeſtreich den dafür 
geltend zu machenden Gründen „die ernſteſte Erwägung nicht verfagen“. 
Immer aber müſſe betont werden, daß eine andere als eine politiſche Lö · 
fung nicht denkbar, und das in Ausſicht geſtellte Gutachten der preußi⸗ 
ſchen Kronjuriſten — „gewiß eine werthvolle Arbeit, wenn auch freilich 
immer nur ein Gutachten“ — wenn es „endlich“ zu Stande kommen 
ſollte, werde ſicher nur neue Momente für die Richtigkeit der dieſſeitigen 
Anſchauungen bieten.“ 

— Der Abbruch der Stadtmauer hat am 3. Juli wirklich begon⸗ 
nen. Wir würden nicht wagen, ſagt die „V. Z.“ den Anſang dieſer ſo 
lange hinausgeſchobenen Maßregel unſern Leſern mitzutheilen, wenn wir 
uns nicht ſelbſt durch den Augenſchein von der Wahrheit überzeugt hät⸗ 
ten. Hoffentlich wird man ſich nicht länger auf den ſchmalen Durchbruch 
für die Pferdebahn beſchränken, ſondern ſchnell die ganze Mauer niederlegen. 

Danzig, 2. Juli. Das in der Nähe von Oliva belegene adl. 
Gut Freudenthal iſt kürzlich, mit Vorbehalt der Genehmigung des 
Miniſteriums, vom Fiskus für eine Kaufjumme von 34,000 Thlen. 
akquirirt worden. Es ſteht dieſe Befigerwerbung mit einem Plane der 
lönigl. Forſtoerwaltung in Verbindung, die an das erwähnte Gut gren⸗ 
zenden, dem Staate gehörigen Waldungen zu arrondiren, reſp. durch 
Anlage von Schonungen zu vergrößern. Freudenthal beſitzt überdies noch 
eine kleine Forſt. Da in neuerer Zeit die Wälder faſt aller Privatbe⸗ 
ſitzungen in unſerer Provinz zum größten Theile abgeholzt, oder doch 
außerordentlich gelichtet worden ſind, was ohne Zweifel auch auf die kli⸗ 
matiſchen Verhältniſſe einen nachtheiligen Einfluß ausübt, ſo kann man 
nur beiſtimmen, wenn für die Pflege und Erhaltung der Staatsforſten 
das Erforderliche geſchieht. 

Danzig, 4. Juli. S. M. Dampf⸗Aviſo „Grille“ hat Ordre 
erhalten, am 3. d. M. von Stralſund nach Hamburg zu gehen. 

Glogau, 3. Juli. In der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
fand die Wahl des erſten Bürgermeiſters der Stadt Glogau ſtatt. Drei 
und dreißig Stadtverordnete waren erſchienen, drei ſind verreiſt, von 


dieſen ſtimmten 26 für den Herrn Bürgermeiſter Dr. Riedel in Brieg 
gegen 7, für den hieſigen Herrn Bürgermeiſter Berndt. Der Erſtere 
wurde ſonach zum erſten Bürgermeiſter der Stadt proklamirt. 
Oeſtreich. Wien, 2. Juli. Ein Wiener Brief des „P. Naplo“ 
erklärt die Panje die nach der Kriſis momentan eingetreten, erſtens 
durch den Umſtand, daß der neue Hofkanzler erſt mit den fertigen Vor⸗ 
arbeiten der Hofkanzlei bekaunt werden und darunter die brauchbaren aus⸗ 
ſcheiden muß, zweitens dadurch, daß jetzt ein Kabinet gebildet werden ſoll, 
unter deſſen Mitgliedern über die wichtigen Fragen keine abweichenden 
Anſichten herrſchen. Was die Beſetzung der ungariſchen höchſten Aem⸗ 
ter anbelangt, ſo walte keine Schwierigkeit ob, da ſei das Ziel deutlich und 


die Männer bekannt, welche zufolge ihrer Parteiſtellung zur Erreichung 


— 


dieſes Zieles hilfreiche Hand bieten können. Nicht fo ſtehe die Sache 
hinſichtlich der Beſetzung der Miniſterſtellen, namentlich der des Staats- 
miniſters. Es ſei zwar Thatſache, daß mit dem Grafen Belcredi ſchon 
früher Unterhandlungen gepflogen wurden und daß Se. Excellenz ſich 
bereit erklärte, eventuell in das Kabinet einzutreten; aber ſeitdem ſeien 
zwei wichtige Aenderungen vorgekommen. Erſtens habe ſich die Stellung 


des Reichsrathes geändert, deſſen Majorität ſeitdem entſchieden oppoſi⸗ 


tionell geworden, und zwar nicht ſo ſehr, weil ſie im Syſtem des Herrn 
von Schmerling zu viel Centraliſation, wie, weil ſie darin zu wenig Li⸗ 
beralismus gefunden. Was nun die Centraliſation anbelangt, jo wäre 
Graf Beleredi als gemäßigter Föderaliſt geneigt, Konceſſionen zu machen. 
Aber dies ſei nicht dasjenige, was die Majorität des Abgeordnetenhauſes 
verlangt, vielmehr ſeien darin ſo viel centraliſtiſche Elemente, daß, was 
der neue Miniſter als Konceſſion anböte, von der Majorität des Abge⸗ 
ordnetenhauſes als Rückſchritt betrachtet würde. Was jedoch die liberalen 
Koneeſſionen anbelangt, fo ſei noch ungewiß, in welchem Maße der Graf 
darauf einzugehen bereit wäre. Das andere noch wichtigere Moment ſei, 
daß, als die Unterhandlungen mit dem Grafen Beleredi gepflogen wur⸗ 
den, das Programm der ungarischen Politik noch nicht fo genau präciſirt 
und durch eine ſo energiſche Perſönlichkeit vertreten war, wie im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick. Graf Beleredi, der zu einer politiſchen Partei gehört, 
muß daher vorerſt darüber klar werden, ob die Verwirklichung ſeines 
Programms bei dieſer ungariſchen Politik möglich ſei. — Was den Em⸗ 
pfang des Kaiſers in Peſt anbelangt, ſo ſagt „P. Naplo“, daß man den⸗ 
ſelben in Wien unterſchätzt habe, indem man glaubte, er ſei von den 
Altkonſervativen ins Werk geſetzt worden. Mit dieſem Empfange, ber dem 
ſich die Geſinnung der ganzen Nation manifeſtirte, jet die ungaͤriſche 
Frage in den Vordergrund getreten. 

Prag, 1. Juli. Der Miniſterwechſel hat hier begreiflicher⸗ 
weiſe eine lebhafte Aufregung hervorgerufen, und eine telegraphiſche De⸗ 
peſche, die geſtern in fpäter Stunde hier eingelaufen und die von Unter⸗ 
handlungen berichtet, welche das neue Miniſterium mit den Führern der 
czechiſchen Partei eingeleitet, hat Hoffnungen und Befürchtungen hervor⸗ 


Partei ihr Haupt immer höher und wird in ihren Anforderungen immer 
kühner. Die Sanctionirung des famoſen Sprachenzwangsgeſetzes genügt 
den Nationalen nicht mehr; ſie fordern eine Reviſion der Wahlordnung, 
einen eigenen oberſten Gerichtshof und einen böhmiſchen Hofkanzler in 
Prag als Preis ihrer Freundſchaft mit dem Miniſterium, Forderungen, 
die ſicher unerfüllt bleiben werden. Aber immerhin befürchtet die deutſche 
Partei den Verluſt mancher mühſam errungenen Pofition und die Zurück⸗ 
ſetzung des deutſchen Elements. Sollte aber unſer Zukunftsminiſterium 
wirklich dieſen Weg einſchlagen, dann wird ſein Beſtand nicht einmal 
von der Dauer des Miniſteriums Schmerling ſein; es vernichtete den 
letzten Theil unſerer Stellung in Deutſchland und regte den Unfrieden 
im Innern des Reichs weit mehr an, als ſeine Vorgänger im Amte. 
Um einen ſolchen Weg einzuſchlagen, iſt aber Beleredi ein Mann von 


Schleswig ⸗Holſtein. 

— Was die Demonſtrationen betrifft, ſo ſprachen Berichte der 
„Köln. Ztg.“ und der Augsburger „Allg. Ztg.“ aus Kiel von der Ab⸗ 
ſicht, am 6. Juli eine Verſammlung von 8 — 10,000 Männern in der 
Nähe von Nienſtedten zuſammenzubringen, welche dem Herzog erneuerte 


0 2 


Huldigungen entgegenbringen ſollte. Es ſcheint dies Projekt, wenn das 
überhaupt vorhanden war, jedoch nur in vereinzelten Kreiſen beſprochen 
worden, und zu keiner ſeſten Geſtalt gelangt zu ſein. Wenigſtens beſtrei⸗ 
tet die „Schleswig Holſteinſche Zeitung“, daß von Seiten der Vereine 
eine Kundgebung in dieſem Sinne in Ausſicht genommen worden ſei. 
In den Blättern der Herzogthümer iſt nur von kleineren Deputationen 
nach Nienſtedten, ſo wie von Aufziehen der Flaggen, Zweckeſſen und auch 
wohl Volksfeſten im Freien an verſchiedenen Orten die Rede. — Die 
„Kreuzztg.“ widerlegt übrigens die Wiener Mittheilung über die von 
Herrn von Halbhuber verſagte Genehmigung zu militäriſchem Einſchrei⸗ 
ten in der folgenden bemerkenswerthen Weiſe: „Gewiß iſt der öſtreichiſche 
Civilkommiſſarius von Niemand um ſeine Genehmigung erſucht worden; 
denn über die Maßregeln zur Aufrechthaltung der Sicherheit und der Ruhe 
im Lande entſcheidet das Militär⸗Oberkommando. Hält dieſes ein milie 
täriſches Einſchreilen für nothwendig, ſo wird es Herrn von Halbhuber 
ſchwerlich darüber befragen.“ 


Frankreich. Ber 
Paris, 2. Juli. Die drei Mitglieder der Oppofition, die für 
das Anlehen der Stadt Paris geſtimmt haben, ſind gerade diejenigen, 


welche an der Spitze von Journalen ſtehen. Da vier Fünftel des neuen 
Anlehens zu Bauten in den neuerdings annektirten demokratiſchen Stadt ⸗ 
theilen beſtimmt find, jo glaubt man, die genannten Jourualiſten haben 


ſich aus Sympathie für ihre Vorſtadt⸗Abonnenten beſtimmen laſſen, : h 
ſich ympathie für ih ) ) ſſen, gen die unverehelichte Lebrerstochter Jobanna Walld aus Sokolniki im 


Haußmann ihre Stimme zu geben. 
Schweiz. 
Bern, 30. Juni. Heute hat der Bundesrath der Botſchaſt an 
die Bundesverſammlung über den Handelsvertrag mit dem Zollverein 
ſeine Sanktion ertheilt. Als gänzlich zollfrei bezeichnet der Vertrag unter 
andern Gegenſtänden: Garten- und Futtergewächſe, Kartoffeln, Heu, 
rohe Steine, edle Metalle, Thierabälle, Kleie, Spreu, Oelkuchen, Dün⸗ 
ger, Kunſtſachen für Kunſtausſtellungen, öffentliche Inſtitute und 
Sammlungen, und gebrauchte Hausgeräthe und Effekten. 


Italien. 

— In Italien wie in Frankreich, in Rom wie in Florenz bildet 
ſich eine liberale Mittelpartei heraus, welche die Kabinette in 
ihren Beſtrebungen, mit Rom zu einem Abſchluſſe zu gelangen, unter⸗ 
ſtützen und die Sache der Verſtändigung auch in den Kammerdebatten 
verfechten will. In Italien: die „Alpi“ in Turin, der „Penſiero Ita⸗ 
liano“ und „Opinione“ in Florenz, und der „Cittadino d'Aſti“ reden 
der Verſöhnung das Wort, wie denn überhaupt die mit Ratazzi in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Blätter dieſen Ton anſchlagen, und Ratazzi ſelbſt, der 
trotz ſeiner verbannten Gemahlin der Mann des Kaiſers Napoleon iſt 
und bleibt, geberdete ſich ſeit Wochen ſchon als Inhaber des Konſeils⸗ 
Präſidiums; er wird ſich vermuthlich jedoch wieder zu früh geſpreizt ha⸗ 
ben, da die Männer der künftigen freien Kirche im freien Staate, Lanza 
mit allen echten Cavourianern obenan, den Konceſſionen gar nicht jo ab⸗ 
geneigt ſind, vorausgeſetzt, daß dieſelben Italien nicht durch die kandini⸗ 
ſchen Päſſe führen. In Paris iſt auf Perſigny's römiſchen Brief eine 
Antwort erſchienen: „Lettres de Florence a Mr. le due de Per- 
signy“, welche, von Felix Platel gezeichnet, unverkennbar aber weniger 
aus eigenem Antriebe, als im Auftrage einer liberal-konſervativen Mittel 
partei abgefaßt ist, die Anlehnung Italiens an Frankreich ganz nach 
Ratazzi's Weſſe predigt und an den König den ſchmeichleriſchen Zuruf 
richtet: „Sire, die Diktatur! Sire, Italien ohne Rom! Sire, Aus⸗ 
ſöhnung mit dem Papſtthume!“ In demſelben Sinne predigt der be- 
kaunte franzöſiſche Enthüllungsagent Erdan in Neapel, dem mau wenig⸗ 
ſtens abmerken kann, woher der Wind weht und wohin er will. Daß 
die Verhandlungen nicht abgebrochen, ſondern nur unterbrochen ſind, und 
um jo leichter wieder aufgenommen werden können, als man ſchließlich 
mit geſteigertem Wohlwollen auseinandergegangen war, wird heute von 
allen Seiten beſtätigt; (?) der „Moniteur“ ſagt es geradezu am Schluſſe 
einer eingehenden Darlegung über den Gang der Verhandlungen. Der 
Abgrund, den die habsburgiſchen Agenten zwiſchen Rom und Florenz 
gegraben zu haben vermeinten, war nicht breit genug, als daß die ge⸗ 
trennten Parteien ſich nicht, wie über dem Grabe der öſtreichiſchen Vor⸗ 
macht in Italien, die Hände reichen lönnten. In der Darlegung des 
„Moniteur“ wird beſtätigt, daß die italieniſche Regierung Alles gethan 
hat, was ihr möglich war, um zu einer Verſtändigung mit Rom über 
die Angelegenheit der Bischöfe zu gelangen. - 

Rußland und Polen. 

* Petersburg, 8 Juni. Zufolge Nachrichten ruſſiſcher 
Blätter wüthen die Brände in Rußland und Litthauen entſetzlich. 
Viele Menſchenleben ſind zu beklagen, und Tauſende von Häuſern ſind 
ſeit dem Mai ein Raub der Flammen geworden. Beſonders wurden 
gewiſſe Gegenden heimgeſucht. In dieſen herrſcht die größte Noth. Die 
Stadt Minsk allein hat 140 Häuſer in 24 Stunden durch Brand ver⸗ 
foren. In vielen Fällen iſt gewiß Unvorſichtigkeit die Urſache des Un⸗ 
glücks, aber wenn häufig genug die Feuer vom Gerüchte vorher angekündigt 
werden und in der Regel an der Windſeite auskommen, darf auch auf 
andere Urſachen geſchloſſen werden. Viele Thatſachen ſprechen ſonſt für 
ſyſtematiſche Brandſtiftung, namentlich das häufige Auffinden von 
Feuerkörpern an Gebäuden. Ueber die Urheber ſelbſt find die verſchie⸗ 
denſten Vermuthungen in Umlauf. Einige führen die Urheberſchaft ſo⸗ 
gar auf religiöſe oder ſoclaliſtiſche Ideen zurück. 

Warſchau, 1. Juli. Geſtern hat die Generalverſammlung der 
Aktionäre der Warſchau⸗Wiener und der Warſchau⸗Bromberger Eiſen⸗ 
bahn ſtattgefunden, zu der die preußiſchen Mitglieder des Verwaltungs⸗ 


rathes hier eingetroffen waren. Die Neuwahlen haben zu einem die 
deutſchen Mitbeſitzer der Bahnen befriedigenden Reſultate geführt. — | 
Die Organiſation des deutſchen Gym naſiums wird jet einiger 


Zeit etwas lebhafter betrieben, und ſind namentlich mehrere Berufungen 
preußiſcher Lehrer erfolgt. Dem Vernehmen nach ſollen jedoch mehrfach 
Ablehnungen in Ausſicht ſtehen, trotzdem die Gehälter im Vergleich mit 
den deutſchen ziemlich hoch bemeſſen ſind. — Bei der neulichen Frohn⸗ 


i 0 ion in der 2 inerlirche ereignete ſich der Uns | 
leichnams⸗Prozeſſion in der Bernhardinerlirch sach in Brand | 


lücks fall, daß die Kleider einiger Lichte tragenden P \ 

dite Jufolge der auf dieſe Weiſe erhaltenen Brandwunden ſind 
jetzt zwei Mädchen geſtorben. (Schl. Z.) 

Schweden und Norwegen. u 

Stockholm, mu n Karlſtadt, DIE: Hauptſtadt der 

Landſchaft Wermland, hat ein ſehr bedeutendes Neher 5000 Einwohner 

obdachlos gemacht. Der Schaden ſoll ſich auf 6 Millionen Species⸗ 

thaler belaufen. 1 
Türkei. 


Konſtantinopel. Ueber Trieſt wird vom 24. geſchrieben: 


nung nicht vorgefunden wo 


Ein aus drei Dampfern beſtehendes egyptiſches Geſchwader ankerte am 
15. auf der Rhede von Rhodus und fuhr am folgenden Tage weiter. 
Am 17. traf es in Chio ein; an Bord befand ſich der vor der Cholera 
aus ſeinem Lande entwichene Vicekönig von Egypten mit ſeinem Harem, 
den er, ſammt einem Theil des Gepäcks, am 18. nach Konſtantinopel 
vorausgehen ließ, wohin er ſich im Laufe der nächſten Tage ſelber bege⸗ 
beit wollte. Der Sultan ſchickte ihm den Kommandanten feiner Leib» 
wache, Dſchemil Bey, mit einem eigenen Dampfer zur Begrüßung ent⸗ 
gegen. — Das „J. de Conſtantinople / hält es für nöthig, dem Ge⸗ 
rüchte, es ſei zwifchen Oeſtreich und Montenegro ein Handelsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen worden, mit Beſtimmtheit zu widerſprechen. — Der neue per⸗ 
ſiſche Geſandte iſt zum Abſchluß eines Handelsvertrages mit der Türkel 
bevollmächtigt. Die Pforte hat die Erlaubniß zum Bau einer prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche in Nazareth gegeben. — Aus Dſcheddah wird gemel- 
det, daß der König Theodor von Abyſſinien dem engliſchen Konſul Ca⸗ 
meron die Feſſeln abnehmen ließ und deſſen baldige gänzliche Freilaſſung 
erwartet wurde. — Aus Chartum meldet man den Tod des belannten 
deutſchen Reiſenden und Jägers Much. (Nat.⸗Z.) 
Lokales und Provinzüelles. 
Poſen, 5. Jul. [Schwurgerkcht.] Die erſte Anklage, welche am 


Montag vor dem Schwurgerichte verhandelt wurde, nachdem daſſelb 
; 4 ‚ \ e durch 
Einberufung von elf Erganzungs⸗Geſchworenen kompletirt worden, war ger 


Wreſchener Kreſſe gerichtet. Am 28. September v. J. war in de 

2 chtet. : 2 m d 
Dorf Sotolniti durchfließenden Struga Bache an auer Stelle wo ſich 5 
Saale etwa hundert Schritt von dem Haufe des Schulleb⸗ 
vers 7 4 0 Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts, 
welche allen Anſcheine nach bereits mehrere Tage lang im Waſſer gelegen 
hatte, gefunden aa diejelbe aus dem Waller herausgezogen worden 
war, fand am 9 eptember die gerichtliche Obduktion und Sektion der Leiche 
ſtatt und ergab dieſe, daß das Kind lebend zur Welt gekommen ſei und noch 
nach der Geburt jelbftitändig gelebt und geathmet habe. Der Verdacht, das 
Kind geboren und unmittelbar nach der Geburt getödtet zu haben, lenkte ſich 
alsbald auf die Angeklagte, von welcher man fh jeit einiger Seit in dem 
Dorfe erzäblte, fie ſei ſchwanger, und es wurde deshalb vom Gerichte eine 
ärztliche Unterſuchung derſelben angeordnet, welche, nachdem die Angeklagte 
lange Zeit Alles aufgewendet hatte, um ſich ihr zu entziehen, als Reſultat 
berausſtellt, daß die Angeklagte innerbalb der letzvergangenen acht Tage nier 
dergekommen ſei. Es wurde deshalb die Unterſuchung gegen die Wallo, welche 
Alles ableugnete, eingeleitet und fübrte ſchließlich dieſelbe zu der gegenwärti⸗ 
gen Anklage. In dem mündlichen Verhandlungstermine geſtand die Ange⸗ 
klagte ein, daß das Kind, deſſen Leiche in dem Struga- Bache gefunden worden, 
von ihr außerehelich geboren worden ſei. Gegen Ende des Jahres 1863 fei fie 
mit dem Wirthſchaftsſchreiber Dittberner, welcher bei dem Gutsbeſitzer Neh⸗ 
ring zu Sokolniki in Dienft geſtanden habe, bekannt geworden und ſei mit ihm 
in ein Lebesverbältniß getreten, in welchem ſie ibm ſchließlich, nachdem er 
ür verſprochen, fie zu heirathen, die Vollziehung des Beiſchlafs geſtattet 
habe; hiernächſt habe Rittberner auch beiibrem Vater um ihre Hand angehalten, 


ſei aber abſchläglich beſchieden worden, indem ihre Mutter aus dem Grunde 
nicht babe einwilligen wollen, weil er evangeliſcher, fie aber katholiſcher Kon⸗ 
feſſion ſei, und nun habe Dittberner ihr geſagt, wenn ſie nur erſt ſchwanger 
W 15 ke nn Nutz (don et dern x — einige 
den uud bed bee Dliberner ien Worauf Diele ir genie 
abe, es werde beſſer ſein, wenn ſie während dieſer Zeit z 1 
ihres Vaters reife, und er werde deshalb das Crforderliche besorgen nee 
Fang den 20. Sententer, dach nianen, an Keen dong bi fie am 
Kan getragen habe von heftigen Schm — e border elde nach 
deshalb nach Haufe gegangen, babe ein G a peitunen 
Bette gelegt. Als in der Nacht die Schmerzen ſich wieder eingeſtellt hätten 
habe fie ſich in die Küche geſchlevpt, hier aber ſeien die Schmerzen fo beftig 
geen pn SEES ee 
etze en, N rden, daß fie die Beſin⸗ 
nung verloren habe; als ſie wieder zu ſich gekommen ſei, habe ſie au 
Erde gelegen und zwar mit dem einen Knie auf einem katzen — 
welchen fie bei näherer Berührung als eine Kindesleiche erkannt habe. Sie 
habe dieſelbe nun in 8 ian er Ei und auf den im dritten 
Sale deen eee en eee TR 
auf dem eigentlichen Boden die N verlaſſen, fie ſei en 
Fate ae bergen ent base dee POL ren 
ont Den, debe len e fe ehe an de geben uud 
oenhne in das Hafer geworfen a Gegenſabe 1 d n der Schafe 
bekundete Dittberner, daß er der Angeklagten nie di Ebe berſprache l 
deren 
Mi N iger In in 1 60 mußte indeſſen die Möglichkeit zugeben, die 
in Widerſprüche 55 Untonbeicheinlicheiten da kae aut 2 

Aber „daß feine Ausſage gegen 
— 15 75 De der Angeklagten kaum irgend welchen Eindruck 3 
ben anten ER rat nun noch die Differenz in dem Gutachten der bei · 

. chtsärzte, von welchen der Kreisphnſikus Dr. Dernen ſich dahin er⸗ 
1 dab a * en daß 125 er en fe 1 De 2 N de 
Ertränken reſp. Erſticken bewirkt worden jet, während der Kreis“ 
wundarzt Dr. Wisnieweki ſein Gutachten dahin abgab, daß der Tod des Kin⸗ 
des in apoplektiſcher Weiſe erfolgt ſei, wobei eine ſchuldbare Mitwirkung der 
Angeklagten oder ſonſt n 2 5 5 beende vorhanden gewe⸗ 
ſen zu ſein brauche. Hiernach 82 ER usgang der n nicht 
zweifelhaft ſein, und nach kurzer Berathung erklärten die Geſchworenen die 
e nichtſchuldig, wonächſt deren Freiſprechung durch 
en Gerichtshof erfolgte. . 

In der folgenden Sache 1 75 der 71 0 0 9217 ſaatwwel aus Tar⸗ 
nowo, angeklagt des Diebſtahls an 0 ſtänd e 5 1 ummten Gegenſtän⸗ 
den aus en 475 in e c Küche e hte am 5. Ja- 
Beo daß er — 5 an das etwa 5 Fuß über — beben * 
findlich Kirchenfeſter neben der Sakriſtei beraufgeklettert ift, bi iche 
15 Scheibe eingeichlagen, dann mit der Hand durch de mu 85 due 
greifend, den aged ante ar aspire hat und ſo in die e ein⸗ 
geſtiegen iſt; au — amd 0 a die Silbergerütbe dort nicht aufbewahrt 
wurden, nur Ed e 5 5 und eine geſtickte weiße Decke vom Altar 
der mie Die Silberfrungen dier eden und Li Der derber 

ne etitan; er lo { ver⸗ 

ſtreut, das — 2 lande ſilberne Kreuz auf dem Kicchbefe Zoe es hintet 
einem 3 . wurde, verloren, und die he sachen theils 
als Pfan für fein Nachtguartier zurückgelaſſen, theils bis A schul Verhaf⸗ 
tung bei ſich behalten. Die Geſchworenen erachteten ihn für uldig, den 
dae an ane daD Dee, ee 
Sachen zum Gotttsdienſt 5 geweſen ſeien, mit „nein.“ — An. 
unt de wurde wegen ſchweren Diebſtahls im wiederbolten Rügfalle zu 
ge 
urtheil 


; fie ſei 


as Rum getrunken u 


bren Zuchthaus und fünfjähriger tellung unter Polizeiaufſicht ver⸗ 


F., welcher trotz beſtellter Kaution für die 
verhaftet werden ſollte, iſt in ſeiner Woh⸗ 


t. 
„ der Kaufmann 
letzige Schwurgerichtspertode 5 

rden. 

— Der General Superintenbent ber D. Cranz hat ſich heute 

i eringsdorf begeben. 5 
auf ue e e des Turnvereins. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand zunächſt der Bericht über die Vereinsangelegenbeiten, den d. 
5 . erſtattete. Die An Are beträgt gegenwärtig 221; 24 Mit⸗ 
glieder find im Laufe des 2ten nartals beigetreten, 13 ausgeſchieden. 
haben Weranüg ange ſtattgefunden: am 12. 


Mai c. geſelliger Abend 
orgengang nach dem Eichwalde; am 28. Mai 


ö illina? 5 te: ) at e. 
Schilling; am 0 de m Annaberge; am 25. Juni c. Turnfahrt nach Grätz zum 


Turnfahrt na 


and 


Stiftungsfeſte des dortigen Turnvereins, wobei ſich 34 biefige Turner be 
theiligten. Herr Geblen gab eine Schilderung des Grützer Feſtes und hob 
beſonders die gaſtfreundliche Aufnahme der Turner hervor. Eine für den 
Monat Juli projektirte Turnfahrt nach Moſchin iſt verlegt worden, und ſoll 
erſt nach dem Breslauer Turnfeſt unternommen werden. Den Kaſſenbericht 
theilte Or. Lucas mit. Darnach beträgt die halbjährliche Einnahme 317 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf., die Ausgabe 219 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., der Beſtand 97 Thlr. 
21 Sor. 10 Pf. Der Turnhallen Baufonds beträgt gegenwärtig 216 Thlr. 
25 Sar. 10 Pf. — Nach dieſen Berichten las Herr Rechtsanwalt Pilet einen 
Erlaß des Ausſchuſſes der deutſchen Turnvereine vor, der ſich über die 
Wirkſamkeit des Ausſchuſſes ausbreitet, ſowie den Kaſſenbeſtand des Bun⸗ 
des darlegt. Für das am 16. und 17. Juli in Breslau ſtatthabende Turn 
feſt wurde zu reger Betheiligung aufgefordert; es meldeten ſich etwa 20 Tur⸗ 
ner. Herr Buſch am Sapiehaplatz bat für die genannten Tage einen Extra⸗ 
zug nach Breslau unternommen und können bei demſelben ebenfalls Mel⸗ 
dungen bis zum 6. d. Mts. geſchehen. | 
— Geſtern Vormittag ſtürzte auf dem Neubau des Maurermeiſters 
Wegner, gr. Ritterſtr. 9, der zweite Hausflurbogen ein und beſchädigte da⸗ 
bei einen Mauxrerlehrling unbedeutend am Kopfe. Der ſtarke Regenguß am 
Montag, welcher das Mauerwerk unbedeckt traf, war Veranlaſſung zu die⸗ 
ſem Einſturz. E i 5 
w. Borek, 3. Juli. [Ablaß; Gutsverkäufe.] Noch nie war die 
Volksmaſſe zu dem ſogenannten Schwetzkauer Ablaß hier jo ſtark zugeſtrömt, 
als dies geſtern der Fall war. Die große Kloſterkirche mit dem ſehr um⸗ 
fangreichen Kirchhofe vermochten kaum ½ des anweſenden Volkes aufzuneh⸗ 
men und die angrenzenden Straßen waren auf “. Meile faſt abgeſperrt, ſo 
daß ſowohl Fußgänger als Fahrende die ganze Stadt von Außen umzingeln 
mußten, um nach derſelben zu gelangen. Selbſtverſtändlich reichten unſere 
öffentlichen Etabliſſements nicht aus, um die ſchmachtenden Pilger nach 
ihrem Gottesdienſte zu erquiden und das Gedränge nach den Schankhäuſern 
war mitunter jo groß, daß buchſtäblich Lebensgefahr vorhanden war. — Die⸗ 
ſer Tage hatten wir in unſerer Gegend wiederum eine Beſitzveränderung. 
Das Gut Stankowo, welches dem Hrn. Paul Senftleben gehörte, iſt in das 
Eigenthum des Herrn Benda, bisherigen Pachters der Güter Oſtrowieczno, 
Kreis Schrimm, übergegangen. Es enthält circa 400 Morgen und erzielte 
einen Kaufpreis von 15,000 Thlrn. Auch wird mit Beſtimmtheit verſichert, 
daß nicht der Prinz Schoenburg⸗Waldenburg, ſondern der Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode die Herrſchaft Wzigchow gekauft und daß die Uebergabe bereits 
geſtern an den neuen Beſitzer ftattgefunden hat. 
e Muraw. Goslin, 1. Juli. [Patriotiſches Volksfeſt.] Am 
29. v. M. Nachmittags feierte der patriotiſche Verein des Oborniker Kreiſes 
in dem unfern von bier belegenen, dem Rittergutsbeſizer Hrn. R. v. Tresſow 
auf Bolechowo gehörigen Luſtorte „Antoniensluſt“ feine diesjährige gefellige 
Zuſammenkunft. Statutengemäß ſoll dieſelbe jährlich am 18. Juni, als am 
Medenktage der glorreichen Schlacht bei Belle⸗Alliance, ftattfinden. Der Vor⸗ 
ſtand des Vereins wählte aber für diesmal den 29. Juni, als den Jahrestag 
des Ueberganges nach Alſen, und ſoll, wie verlautet, urſprünglich den Plan 
gehabt haben, den Uebergang durch Pontoniexe auf einem bei Antoniensluſt 
befindlichen See im Kleinen darſtellen zu laſſen, wovon jedoch zum großen 
Leidweſen der meilenweit herbeigekommenen Vereinsmitglieder und der ſehr 
zahlreichen Zuſchguer aus der Umgegend wegen des am folgenden Tage ftatte 
babenden Eintreffens Ihrer Königl. Hobeiten des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin in Poſen Abſtand genommen worden 20 ſoll. Der Eingang 
zu dem Feſtplatze war mit Ehrenpforten und Guirlanden geſchmückt, der 
Platz ſelbſt, durch die Nan des Herrn Ritterſchaftsratbs v. Winterfeldt, 
mit binreichenden Sitzplätzen für das Publikum umgeben, und in der Mitte 
deſſelben prangten mehrere große preußiſche Fahnen. Kuderer begrüßte 
Herr Landrath Hahn aus Dbornif im Namen des Vorſtandes die Vereins⸗ 
Mitglieder, jo wie die zahlreichen fremden Säfte in kurzer Rede, worin 
derſelbe die Bedeutung des Tages bervorbob und welche mit einein drei, 
maligen, begeiſtert aufgenommenen „Hoch“ auf Se. Majeſtät den König 
bloß. Hierauf begannen unter den Klängen der Muſik einer Abthei “ 
Mufitchors des 5, königlichen Artillerie Regiments aus Polen 
auf grimem Raſen im Schatten uralter Eichen luſtige Tänze, aufge⸗ 
fübrt von Alt und Jung in gemiſchten und höchſt punten Reihen, welche 
bis an . wären, 2 — has 29 er 72 ſeinen 
ſchattigen Gängen, Wieſen, Teichen, Badehäuſern, en und Spring“ 
— in ſtiller a elegene und von, feinen Vell, Fra. 
ti legte „Autonienslu viele und fröhliche Säfte geſehen, als an dies 
e erkunden, jedem Preußenherzen unvergeßlichem Gedenktage. Ein 
. am Ufer des nahen, waldbekränzten Sees abgebrannt, jo wie 
bengaliſche Flammen, welche in verſchiedenen Farben, zum großen Erſtaunen 
der ländlichen Zuschauer, aus den Stämmen der alten bemooſten Eichen her ⸗ 
vorzubrechen ſchienen, machten den Schluß des Volksfeſtes, das in größter 
Gemüthlichkeit und obne alle Störung bei dem ſchönſten Wetter verlief. 
r Wollſtein, 2. Juli. [Verſchiedenes.] Die Schülerzahl in 
der bieſigen nunmehr provinzialſtändiſchen Blinden ⸗Unterrichts⸗Anſtalt iſt 
bereits auf 13 geſtiegen und es ſind demnach nur noch zwei Freiſtellen zu 
vergeben. Die Anſtalt iſt, ſeitdem fie zu einem provinzialſtändiſchen Inſtitut 
erhoben worden, mit allem nur irgend möglichen Komfort eingerichtet. 
ſind beſondere Schlaf-, Speiſe⸗, Arbeits: und Unterrichtszimmer, die alle 
aufs Bequemſte und in angemeſſenſter Weiſe bergeftellt ſind. Die Anftalt 
at nunmehr auch einen ſehr geräumigen Garten, in welcher eine Turnan⸗ 
ſtalt für die Anſtaltszöglinge ſich befindet. Es iſt eine wahre Freude nut 7 
uſehen, wie die arne je 3 1 5 n 
i oder der, etter 
zu dcs‘ ee Kinder ausfübren. — Zum Turufeſte nach 
Breslau werden auch von hier 15 Turner ſich begeben. 
Perſonal⸗Chronik. 1 beiden gu 
zoſen, 5. Juli. [Perſonal⸗ Veränderungen! bei den Juſtiz⸗ 
8 im Bezirke des königlichen Appellationsgerichts zu Poſen für den 
Monat Mai 1865. Beim Appellationsgericht: Der Appellations⸗ 
gerichts⸗Reſerendarius v. Wierzbinsti iſt auf ſeinen Antrag entlaſſen; der 
Avpellationsgexichts⸗Neferendarius Mansfeld iſt Behufs des Uebertritts in 
den Bezirk des königl. Appellationsgerichts zu Stettin hier entlaſſen, und der 
Avpellationsgerichts, Referendarius Haeuſeler iſt in den Bezirk des fönigl. 
Kammergerichts verfcpt worden, Bei dem Fönigl, Kreisgericht zu Birn⸗ 
baum: Der Gerichts Aſſeſſor Kletſchle iſt nach Breslau zurückverſetzt: der 
Huülfsdelmetſcher Koch aus Goſtyn iſt als Bureau Diätar bei der Gerichts. 
kommiſſton zu Schwerin a. W. angenommen. Bei dem königl. Kreisgericht 
in Gräs: Der Appellationsgerichks⸗Burcau⸗Diatar, Civil Supernumerar 
Richter, iſt zum Bureau-Aſſiſtenten ernannt. Bei dem königl. Kreisgericht 
in Kempen: Der Kreisxrichter Reinhart iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden; der Bureau: Diätar Noſter iſt auf ſeinen Antrag entlaſſen, 
und der Bureau-Diätar Fiebich aus Krotoſchin hierber verfegt worden. Bei 
dem königl. Kreisgericht in Koſten: Der Bote und Erefutor Bieberſtein ist 
geſtorben und der penſionirke Gensdarm Meyer aus Polen ſſt als Hülfs⸗ 
bote und Erefutor angenommen worden. Bei dem königl, Kreisgericht in 
Liſſa: Der Bureau Aſſiſtent Jahn aus Grätz iſt an die Gerichts⸗Depu⸗ 
tation zu Frauſtadt verjegt worden. Bei dem königl. Kre gericht zu Poſen: 
Der Gerichts -Aſſeſſor Ludwig Thiel aus Samer ift hierher verſetzt; der 


Hülfsbote Scholz iſt zum Boten und Exekutor ernannt und der Poſtburegu⸗ 


diener Wutſchel iſt als Hülfsbote angenommen worden. 
Kreisgericht in Schroda: Die Gerichts, Aſſe 
find zu Kreis richtern ernannt; der Gerichts -Aſſeſſor Fredrich aus Poſen iſt 
dle Gaiser hierber kommittirt, und der Kreisgerichts⸗ Sekretär Goebel 
aus Samter iſt bierber verſetzt worden. Bei dem königl. Kreisgericht in 
Wreſchen: Der Gerichte⸗Aſſeſſor Kleine aus viſſa iſt als Hülfsrichter hier- 
ber kommittirt worden. 


Landwirthſchaftliches. f 

Bromberg, 4. Juni. In der geſtrigen Sitzung des landwirtbſchaft⸗ 
en Eenteolpereiz des Netzdiſtrikts (fiehe die gelte. Nummer dieſer Zeitung) 
wurden zunächſt verſchiedene Anträge auf Abänderung des Statuts in Be⸗ 
treff der Wahl der Vorſtandsmitglieder, welche namentlich von dem Schlo- 
chauer und Inowraclawer Kreisverein eingebracht waren, berathen. 
Schlochauer Antrag und zum Theil auch der Inowraclawer ging dahin, den 
geschäftlichen Theil aus der Generalverſammlung zu befeitigen und die Zeit 
der Verſammlung lediglich den landwirthſchaftlichen Fragen u widmen ; ein 
anderer Antrag: die Wahl der Vorſtandsmitglieder durch Stimmzettel zu 
bewirken. Nach langer Debatte für und wider, bei welcher Gelegenbeit Herr 
v. Groddek ganz beſonders bervorhob, wie wichtig es ſei, daß auch das Ge⸗ 
ſchäftliche vor die Generalverſammlung gebracht werde, um die verjchiedenen 
iche 2, auszutauſchen, und daß es auch in Betreff der Wahlen wün⸗ 


Bei dem königl. 
ſſeſſoren Schuberth und Martins 


\ 
„ih, — 


und namentlich der 


3 


ſchenswerth ſei, keine Abänderung der Statuten zu veranlaſſen, ſchritt der 
Vorſitzende des Vereins, Herr v. Sgenger⸗Grabowo, zur Abſtimmung. 
Die Majorität entſchied ſich für die Ablehnung des Schlochauer wie des 
Inowraclawer Antrages und ſprach nur den Wunſch aus, den geſchäftlichen 
Theil der Angelegenheit ſoviel wie möglich zu beſchränken. Ebenſo wurde 


auch der Antrag in Bezug auf die Wahl der n ſei es 


durch Stimmzettel oder Delegirte ꝛc. abgelehnt, und es bleibt ſonach in jeder 
Weiſe bei dem bisherigen Modus. Hierauf wurde dem Präſidium von der 
Verſammlung ein Vertrauensvotum dargebracht, indem ſie ſich mit der bis⸗ 
1 Leitung der Geſchäfte des Präſidiums vollſtändig einverſtanden er⸗ 
rte: N . j 

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Gründung eines 
Provinzialvereins durch die Centralbereine zu Polen und Bromberg. Herr 
v. Saͤnger⸗Grabowo empfiehlt die Vereinigung und hebt namentlich einige 
vorher ausgeſprochene Bedenken in Bezug auf die Lebensfäbigkeſt des Pro⸗ 
vinzialvereins, Er jagt etwa: Es handele ſich bier nicht um eine Vereini⸗ 
gung, denn die ſei ja ſchon in der vorjährigen Verdun des Centralver⸗ 
eins ausgeſprochen, ſondern vielmehr um den Weg, auf welchem die Vereini⸗ 
gung zu erzielen oder zu ermöglichen ſei. Der gewählte Weg ſei ein alterni⸗ 
rendes Präſidium. gebe zu, daß das Zuſtandekommen einige Schwie⸗ 
rigkeiten haben werde, ob aber der Provinzialverein dann lebensfähig Tei oder 
nicht, bleibt der Zukunft überlaſſen. Ich habe die Ueberzeugung der Noth- 


wendigkeit einer Vereinigung beider Vereine aus dem Bedürfniſſe geſchöpft 


und glaube auch, daß ſich der fo gebildete Brovinzialverein als lebensfähig 
erweiſen werde. Der Bromberger Verein bat dem Mangel einer Centrali⸗ 
ſation abbelfen wollen, hat es aber nur für einen Theil der Provinz gethan, 
ſich in ſeiner iſolirten Stellung erhalten und ſchließlich dieſe liebgewonnen. 
Er bat Kreiſe einer anderen Provinz (Weſtpreußen) zu ſich herübergezogen 
und ſich gewiſſermaaßen darauf etwas zu Gute gethan. Hätte er die Tendenz, 
welche er für Weſtpreußen an den Tag gelegt, auch für Poſen gezeigt, fo wären 
gewiß gern manche Poſener Kreiſe beigetreten. Das iſt aber vergbſäumt 
worden. Wäre das nicht der Fall geweſen, fo würde jetzt eine Vereinigung, 
d. b. die Bildung eines Provinzialvereins, weit naturgemäßer erſcheinen. 
Jetzt halte ich es für unmöglich, einen anderen Weg, als den in den Statuten 
vorgezeichneten, einzuſchlagen. Die Sache liegt ſo, daß wir wenigſtens einen 
Berſuch wagen follten. Es ſind doch Fragen von Wichtigkeit, die bierbei in 
Betracht kommen. Außerdem iſt die Vereinigung ja auch nicht unwiderruf⸗ 
ich; alſo wollen wir doch erſt einige Jahre abwarten, ob ſich nicht ein regeres 
Intereſſe berausftellen möchte, ob der Herr Minister ſich nicht veranlaßt 
fühlen möchte, auch ſeinerſeits in Folge der Vereinigung auf die hieſige Land⸗ 
wirhſchaft noch mehr einzuwirken u. ſ. w. Herr v. Oven erklärt, er halte es 
nicht für ſebr zweckmäßig, daß die Vereinigung mit Poſen zu Stande komme. 
Der Centralverein beiße nicht Gentralverein für Bromberg, ſondern für den 
Netzdiſtrikt; trete nun dieſer Netzdiſtrikts⸗Verein mit Poſen zuſammen, ſo 
komme der Schwerpunkt nach Poſen und der in Weſlpreußen gelegene Theil 
des Centralvereins fer oo ipso ausgeſchloſſen. Die Folge davon würde fein, 
daß ein lockereres Verbältniß des Provinzialvereins zu Weſtpreußen eintrete. 
Herr v. Oven räth daher von der Vereinigung mit Poſen ab. Herr v. Groddek 
erinnert, daß ſich das, was Herr v. Oven geſprochen, lediglich auf den Namen 
„Provinzialverein“ beziehe und ſchlaͤgt daher den Namen „Geſammtverein“ 
vor. Herr v. Tempelhof. Vorſitzender des Poſener Centralvereins, findet den 
Namen „Geſammtverein ie allgemein, und ift der Anſicht, die Vereinte 
gung im Intereſſe des germaniſchen Elementes dem ſlaviſchen gegenüber an⸗ 
zunehmen. Auch der Regierungsrath Herr v. Schierſtädt von hier hält die 
Vereinigung für ſehr wünſchenswerth, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ſich die 
4 Kreiſe Weſtpreußens von dem hieſigen Centralvereine trennen ſollten, und 
wünſcht den Namen „Brovinzial-Berein“ aufrecht zu erhalten. Herr von 
Tempelhof äußert auf einen Antrag wegen Abänderung der bereits für die 
Vereinigung entworfenen Statuten, er ſei der Meinung, daß, ſobald eine 
Aenderung der Faß ber e eſchebe, die Poſener fie nicht afceptiren würden. 
Die Beſorgniß, daß der, werb nach Poſen fallen werde, ſei ungegrün⸗ 
det, „wir werden wohl“, ſagt Herr v. Tempelhof, vielmehr ein Annex von 
Bromberg bleiben“ u. ſ. w. N N 
„ Nächſtdem theilt Herr v Tempelhof noch ein Schreiben des Herrn Mi⸗ 
niſters der laudwirthſchaſtlichen Angelegenheiten vom 7. Jund c. mit, worin 
be Vereinigung der beiden Centralpereine von Poſen und Bromberg als ein 
em 
. w. Es wurde nun zur Spectaldebatte übergegangen, nachdem vorher 
die von einigen Seiten vorgeſchlagene Vertagung des Gegenſtandes, nament⸗ 
lich als Herr v. Tempelhof noch ganz beſonders hervorgehoben, daß eine 
Vertagung ſehr nachtheilig wäre, weil jetzt ſchon viel Lauigkeit ſich zeige und 
eine Partei in der Provinz alle Mittel aufböte, der Vereinigung Hinderniſſe 
in den Weg zu legen, abgelehnt. Zunächſt wurde die Frage aufgeworfen, 
welcher Name dem Vereine zu geben ſei. Die Majorität wünschte nicht den 
Namen „Provinzialverein“ ſondern Verein des landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralvereins des Netzdiſtrikts mit dem landwirthſchaftlichen Centralverein zu 
Poſen. Die Paragraphen der Statuten 1 und 2 wurden angenommen, ohne 
daß der Ausdruck Provinz vorkomme, ebenſo die SS. 3, 4 und 5. F. 6 han⸗ 
delt von der Wahl des Verſammlungsortes, der dem Ermeſſen des Präft- 
diums zu überlaſſen. Die Maſorität beſchließt, daß die Generalverſamm⸗ 
lungen in Schneidemühl abgehalten werden; es bleibt jedoch den Beſchlüſſen 
der Generalverſammlung anheim geitellt, auch andere Orte zu wählen. An⸗ 
genommen wurden noch die in den Statuten aufgeſtellten 88. 7 und 8. Die 
Berathung der ferneren Paragraphen ſoll in einer im Auguſt . anzuberau⸗ 
menden abermaligen Generalverſammlung ſtattfinden, da die Zeit ſchon ſehr 
der at war und ſich viele Mitglieder entfernt hatten. Ebenſo wurde Nr. 4 
er Tagesordnung: „Die Aufhebung der geſetzlichen Beſchränkungen des 
perfrng& mäßigen Binsfages vertagt. ngenommen wurde nur noch Nr. 3, 
Huun um den Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins zu Geneſen und des 
Die Shu dune 74 5100 Bir e an den bieſigen Centralverein. 
. r Vor⸗ 0 1 eſe 
waren ca. 340 Witglieher. is 2 Uhr Nachmittags, anweſend 


In dem Berichte in Nr. 152 muß es ni iß Li . 
sen I. fondern U. Senne H. cht heißen Sec. Lieutenant v. Her 


Auuſtnachricht. 

Der unter dem Namen „Muſeum für Kunſt und künſtleriſche Inter⸗ 
eſſenſeit nunmehr 10 Jahren in Berlin unter der Leitung des Redakteurs 
der „Dioskuren (Deutſche Kunſtzeitung) Pr. Max Schasler beſtehende Ver⸗ 
ein zur Verbreitung gediegener Nupferſtiche in Linienmanier und Schwarze 
kunſt bat uns ſchon öfter Gelegenheit gegeben, die von ihm alljährlich heraus⸗ 
gegebenen ſchönen großen Blätter nach anerkaunten Meiſterwerken berühmter 
Künſtler, wie Gallait, Leutze, Schrader, Magnus, Plockhorſt u. A. zu 
beſprechen. Auch unter den Stechern, von denen dieſe vortrefflichen 
Blätter ausgeführt Find, befinden ſich die berühmteſten Namen, wie E. 
Mandel, Achille Martinet, H. Dröhmer, Fritz Dinger u. A. e 
Anweſenbeit des Generalagenten des Vereins, Herrn Kütling, in unferer 
Stadt, welcher im ausdrücklichen Auftrage des Vorſtandes eine Rund⸗ 
reiſe durch Deutſchland macht, um dem Vereine und ſeinen künſtleriſchen 
Beſtrebungen durch Gründung von Zweigvereinen und Anwerbung neuer 
Mitglieder eine größere Ausbreitung zu verſchaffen, giebt uns nun eine 
neue und direkte Veranlaſſung, unſere Leſer mit den anerkennenswerthen 
Tendenzen des Vereins näher bekannt zu machen. Schon der Umſtand, daß 
der Altmeiſter deutſcher Kunſt, der greiſe Peter von Cornelius, in den Vor⸗ 
Dat des Vereins eingetreten ift, dürfte zunächſt eine hinreichende Gewähr 
ur die rein künſtleriſchen Beſtrebungen deſſelben bieten, welche mit einem 
Worte dahin zielen, durch Verbreitung gediegener Kupferſtiche nach biſtori⸗ 
ſchen Meiſterwerken, namentlich der Neuzeit, das Verſtändniß und die Lebe 
der Kunſt in den weiteren Kreiſen des gelellichaftlichen Lebens zu verbreiten 
geſchmackverderbenden Stahlſtichfabrikation gewiſſer ſpe⸗ 


* 1 


kulgtiver Inftitute einen Damm entgegenzuſetzen. Der ſehr 1 Jahres- 


Der f. 


preis von 3 Thlr., wofür jedes Mitglied jährlich einen Stich im Werthe von 
6—8 Thlr. erhält, macht einen Beitritt auch Seitens minder Bemittelter 
möglich. Wenn man die Reihe der bisher vom Muſeum ausgegebenen Blät- 
ter, wie „Karl 1. nimmt Abſchied von feinen Kindern“, „Cromwell und 
eine Tochter“, Eſther vor Ahasverus“ nach Prof. J. Schrader, „Egmont“ 
nach Gallait, „Marla und Johannes“ und „Chriſtus und die Chebrecherin⸗ 
27 Blodborft, die herrlichen Yinienftiche von Mandel nach Magnus u. 1. f. 
Nancng welche zuſammen eine kleine Gallerie von Meiſterwerken erſten 

anges repraſentiren, jo iſt es in der That zum Verwundern, wie der Verein 
mit ſo geringen Mitteln ſo Bedeutendes zu leiſten vermag. Natürlich ift 
dies nur bei einer ſtarken Betheiligung des kunſtliebenden Publikums möge 
lich, und deshalb wünſchen wir ihm im Jutereſſe der Sache, d. h. des künſt⸗ 
leriſchen Geſchmacks, dieſe Theilnahme im vollſten Maße. Die Vereins⸗ 


Aufſchwunge der Landwirthſchaft förderliches Werk bezeichnet wird 


blätter liegen zur Anſicht event. zur Einſchreibung in die Mitgliedliſte bei 
Herrn Ernſt Rebfeld, ehe 1 aus. 0 5 


Vermiſchtes. 

*Im Hafen von Sebaſtopol gelang es dem Ingenieur Talet⸗ 
nikow, die bei Gelegenheit des Krimkrieges verſenkte Fregatte „Siliſtria⸗ 
Flora“ und die Korvette „Pilade“ zu heben. Das Linienſchiff „Die zwölf 
Apoſtel“, dann „Paris“, „Roſtilow“ u. ſ. w. ſollen ebenfalls bald das 
Tageslicht erblicken. 

Briefe aus Belgrad melden die Auffindung ſehr reicher Stein⸗ 
kohlenlager am ſerbiſchen Ufer des Donauſtromes. Die ſerbiſche 
Regierung unterhandelt ſoeben mit einer Geſellſchaft auswärtiger Kapi⸗ 
taliſten, um derſelben die Ausbeutung der Petroleumquellen von Kopa⸗ 
nik, einer anderweitigen ſerbiſchen Kompagnie die von Waliewo, endlich 
dem Franzoſen Bouillon jene von Maidanpel zu übertragen. Zwiſchen 
Belgrad und Alexinitza, längſt der türtiſchen Grenze, joll eine Eiſenbahn 
erbaut werden. 

»Die Händelfeier im Kryſtallpalaſte zu Sydenham ſchloß am 
30. Juni mit der ſehr gelungenen Aufführung des Oratoriums „Ifrael 
in Aegypten.“ Dieſer dritte Tag wird, was großartige Wirkung der 
gewaltigen Chormaſſen und mächtigen Eindruck auf den Hörer betrifft, 
von der engliſchen Kritik als die Krone des Feſtes geprieſen. 

Auf ihrer neulichen Reiſe in den Weſten kamen die Generale 
Grant und Sherman in Chicago zuſammen und wurden mit ungeheurem 
Enthuſiasmus von der Bevölkerung aufgenommen. Sherman ward 
aufgefordert, eine Rede zu halten. Er ſuchte dem auszuweichen und ent⸗ 
ſchuldigte ſich damit, daß er nur Zuhörer und Zuſchauer ſein wolle. 
„Ich laſſe mich nicht zu einer Rede verleiten. Immer bereit, immer 
ſtolz, meinem alten und geliebten Ober-Kommandeur zur Seite zu ſtehen, 
will ich alles in der Welt thun, was er von mir verlangt; aber ich weiß, 
daß er mir nicht befehlen wird, eine Rede zu halten.“ (Stimmen: „Ja, 
er wird es thun! Befiehl's ihm, Grant!“) Der Eroberer von Rich⸗ 
mond trat dann vor und antwortete auf den Ruf der Menge: „Ich 
heiße nie einen Soldaten etwas thun, wozu ich ſelbſt nicht im Stande 
bin! worauf große Heiterkeit und drei Hochs für jeden der beiden tapfern 
Krieger folgten. Die demonſtrationsluſtige Menge rief darauf noch die 
Gemahlinuen der Generale hervor und betäubte die beiden Frauen, welche 
dem Verlangen der Ungeduldigen nicht ausweichen konnten, mit ihrem 
Hurrahgeſchrei. 


(Eingeſandt.) 


Jer zye, den 3. Juli. Am 30. v. M. Nachm. 4 Uhr begab ſich eine 
Deputation aus der bieſigen Gemeinde, beſtehend aus mehreren Wirthen, 


2 85 Jungfrauen und der Schuljugend unter Fübrung und Leitung des 
rtsſchulzen und des Orts-Yebrers auf den Bahnhof, um daſelbſt, als auf 
ihrem Grund und Boden, JJ. sest. Hobeiten den Kronprinzen und die 
Kronprinzeſſin von e enen und Allerhöͤchſtdenſelben ihre 

ulbianng zu Füßen zu legen Die Deputation hatte ſich in zwei Reihen den 
Gang entlang, welchen II. Kok. Hoheiten paſſiren ſollten, aufgeſtellt. Der 
Orteſchutze mit feinem Schulzenſtahe und ſechs Jungfrauen in ihrem braut⸗ 
jungferlichen Kopfputze, nach der bierorts üblichen Tracht, an der Spitze; 
hierauf folgten die Frauen mit ihren Männern, und zuletzt die Schuljngend. 
In dem Damenzimmer, welches JJ. SEI. Hobeiten paſſiren ſollten, batten 
ſich mehrere Mädchen aus der Stadt in weißen Kleidern gleichfalls in zwei 
Reihen geſtellt, jedoch auf Anordnung der hohen Bebörden ihre Stellung 
verlaſſen und unſerer Deputation den erſten Platz eingeräumt. 

ſel 


d unſer Sehn · 
ſucht erwarteten wir die Ankunft der > bis endlich 51 8 
Abende Nie dach Die Hr hen en en 2 Re der en Ale 2 


tem Jubelruf bewillkommnet wurden. Eine der Jungfrauen überreichte J. K. 
Hoheit der Frau Kronprinzeſſinein von Feldfrlchten und ne ee 
denes Bouquet nebſt einem Kranze, welche beide von Allerhöchſtderſelben 
allergnädigſt angenommen wurden. Hiernach ſchritten Ibre Königl. Hoheiten 
langjam zwiſchen unſeren Reihen hin, zwei von den Jungfrauen gingen vor 
Allerhöchſtdenſelben und ſtreuten Blumen zu Ihren Füßen. Als die Reibe 
an die Schuljugend kam, hat auch dieſe von beiden Seſten Ihren Königlichen 
Hobeiten Blumen zu Füßen geſtreut. Höchſtdieſelben gerubten, die Depu⸗ 
tation mit einigen Worten allergnädigſt zu beehren. Am folgenden Tage 
begab ſich eine Deputation von ſechs Wirthen aus der biefigen Gemeinde 
unter Leitung des Ortsſchulzen zu Pferde vor das Berliner Thor und bat 
33. Kök. Hoheiten auf den Exereierplatz bei Swierczewo, woſelbſt eine Pa⸗ 
rade abgenommen wurde, auf der Hin- und Rückreiſe begleitet, ſowie der 
Parade beigewohnt. Am Sonntag um 11 Uhr Vormittags begab ſich aber⸗ 
mals eine zahlreiche Deputation von hier, beſtehend aus Jungfrauen mit 
demſelben Kopfputze, Jünglingen mit den Nationalfabnen, Wirthen und 
Frauen, ſowie auch die Schuljugend, auf den bieſigen Bahnhof um von Höchſt⸗ 
denſelben Abſchied zu nehmen. Der großen Volksmenge aus der Stadt un⸗ 
geachtet wurde unſerer Deputation, auf Anordnung der hohen Behörden, der 
freie Zutritt gewährt, und um 12%, Uhr Mittags haben unſere Jungfrauen 
unter lautem Jubelruf Ibre Königlichen Hoheiten nach dem Waggon zur 
Rückreiſe begleitet. Lange, ja ſehr lange wird dieſer feierliche Augenblick 
in unſerem Gedächtniſſe und in dem Gedächtniſſe unſerer Kinder verbleiben. 
Ur die große Ehre, welche dadurch unſerer Gemeinde geworden, balten die 
Theilnehmer im Namen und Auftrage der hieſigen Gemeinde für ihre Pflicht 
und Schuldigkeit, unſeren boben Behörden und namentlich dem Sberpräfi⸗ 
denten der Provinz, Herrn Horn, dem Landrath Herrn Wocke, dem Por 
lizeipräſid. Hrn. v. Baerenſprung, dem Herrn Platzkommandanten, ſowie 
dem Polizeixath Hrn. Roſe und dem Babnbofsvorſteher Herrn Birkhold 
und allen Denjenigen, die uns hierzu ihre hilfreiche Hand gereſcht haben, 
ihren innigſten und berzlichſten Dank öffentlich auszusprechen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 5. Juli. 


SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Garczynski aus Wegorzewo, 
Frau v. Karlowska aus Czerniak, Frau Beyer aus Tarnowo und 
5 115 1 Pine . 1805 ans Chomipsen Kauf⸗ 

nangun Israel aus Pinne, Gutspächter Przybylsti aus Biechowo. 

MIL Us HOTEL DE DRESDE, Kreisgerichtsrath v. Dreſſler aus Grätz, die 
Kaufleute Goldſchmidt aus Altona, Bruns aus Flotow und Spörel 
aus Genthin. Adminiſtrator Ikier aus Tarnowo, General⸗Anditeur 
Fleck aus Berlin, die Gutsbeſitzer Pauly aus Rumianek und Griebel 
aus Napachanie. 3 a 

HERWIG'S ROTEL DE ROME. Die Kaufleute Jäger aus Köln, Bofinger aus 
Berlin und Jacobi aus Merane, Nitterautsbeſitzer Knappe nebſt Frau 
aus Trombinek, Hauptmann v. Hobbe aus Frankfurt a. O., Land⸗ 
wirth Kannenberg aus Benz. 4 : 

OEUMIG’S HOTEL DE FRANGE. Die Nittergutsbeſiger v. Weſterski und v. Ko⸗ 
piecki ans Modliſzewko, v. Sikorski aus Skape, v. Twardowski aus 
Kobelnik, v. Dziembowski aus Nn dns Moritz nebſt Frau aus 
Dresden und v. Wendorff aus Przybrody, Gutsbeſitzer Walligorsti 
aus Zydowo, die Kaufleute Holdheim aus Berlin und Mendelſohn 


aus Breslau.“ 5 er 2 1 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE, Die Nittergutsheſitzer Skorzewsli aus Wre⸗ 
ſchen, v. Brzeski aus Krotoſchin und Moſzynski nebſt Familie aus 
Srebrna-Gora, die Kaufleute Müller aus Croſſen, Schneider aus 
Glauchau und Köhler aus Berlin, Probſt Framski aus Popowo. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Poninski aus Komornik, Frau 
v. Kurczewska aus Kowalewo, v. Zakrzewski aus Zabno, v. Bial⸗ 
kowski aus Chudnic, v. Jackowsti aus Bielec, v. Lutomski aus Staw 
und v. Mlickt aus Oswec. 5 

HOTEL DE BERLIN. Major Baron v. Holtzbeim nebſt Frau aus Schrimm, 
die Gutsbeſitzer v. Siemigtkowski aus Polſie und Tietz aus Fleder⸗ 

born, Agronom v. Siemigtkowski aus Breslau, Landwirth Miler 

aus Erlenau, die Kauf leute Laskau sen. und jun. aus Warſchau und 


ski aus Kijewo und Ci 


e lau, Rentier v. Urbanowski aus Konin, die Pröbſte 
Henſchel aus Breslau i r ö Aan ere en den 


Leki aus Wilatowo und Zgrabezynski aus Powi 
414k. Pte 


dz. goeki a 
Broni Otoczno, Gra Lwilcek aus Kwilez, SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kau 
e Öutsbefiger Vroni it dene eh aus Wie aus Grätz, die Wirtöſchafts⸗ Inſpektoren Jtorgemnakt ang 


und Fro 


Graf Cieſzkowski aus Wie ⸗ } 
nin, 


ychlinski nebſt Familie aus Uzarzewo, 
= Rozanski aus Podnewp. 
HOTEL 


enica und Rozt 0 u ; 
K an Die Pröbſte Ryterski aus Smogula und Wfiuromäft 
aus Skoki, 
aus Napruſzewo, die Gutspächter Sniegocki aus Tarnowo, Stanow⸗ 


1 uczynski und Nap 
die Gutsbesitzer Sniegocki aus Bieslin und Mittelſtädt 


owicz aus Nudlewo, die Agronomen Snie⸗ 
rocholski aus 1 — 


Naugardt. 5 
KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbeſitzer Robowski aus Bu⸗ 
dzilowo, Brennereiverwalter Broſtowitz aus Lopuchowo, die Kaufleute 


4 


Löwe sen. und jun, aus Rogaſen, Frau Auerbach aus 
Rotbmann aus Wongrowitz, Kuttner aus Wreſchen, Eger aus 
Neuſtadt b. P., Meisner aus Miſzkow und Krakowiak aus Erin. 
EICHENER BORN. Kaufmann Biermann aus Schrimm, Chirurgus Kar⸗ 
pral aus Pudewig, Hutmacher Feyerabend aus Danzig, Mützen⸗ 
bun i en wen ang Promberg, G 
Avpotbekergehülfe Lanowski aus Bromberg, Gaſtwi . 
zer aus Wreſchen, Brauer Szymanowski aus Grätz. 1 


leute Rochocz jun., Helm 


ieralsfi aus Grätz, Müllerbeim aus 


Inſerate und Börfen- Nachrichten. 


ind Litt. D. zu 25 Thlr. 32 Stück. 
Rent et p | 391 393 7851757 2867 39375720 
von Rentenbrieſen der Provinz Poſen. 59 614 95011771 2934 410815852 
In der heute öffentlich bewirkten Auslooſung der zum 88 670 116620893515 4271 
1. Rue 008 au in nachſdedenden Ver 75 eng 192 70 1470 2457 3574 547 | 
enden Ver, . 
Auen en ano Dumm eye mente | . 2494 3631 5619 
fi auf die Vorſchrif⸗ : 1 
lende Hentekant Gier won M 1850, $. 4. Litt. E. zu 10 Thlr. 17 Stück. 
1. , den . Oktober 1805 wit Der de ne, | 71431 7146| 7149 7152 715507158 
Nin desde der Nenenberge  Kursfabigen Zuftande, mit 71474 7150 153 7156| 7159 
den dazu gehörigen, nicht mebr zablbaren Zinskupons 7145 714871517154 7157 | 
lau en 8 — — un Eee Ran | Anmerkung. Sämtliche Rentenbriefe Liet. K 
i * unſerer aſſe i mpfang zu IU g. „ E. 
— et 5 Nr. 1 bis is ſind verlooſt reſp. gekündigt. 


Die gekündigten Rentenbriefe können unferer Kaſſe 


4947. 5320. 5508. 5629. 5708. 5900. 4671. 4772. 4829. 4896. 4919. 5079. 
5922. 6231. 6614. 5267. 5276. 5313. 5382. 5910, 6241. 
Vom 1. Okteber 1860, wi Kupons | 6407. 6410. 6561. 6565. 6610. 6630. 

Ser. II. Nr. 5 — 16) 6633. 6661. 6669. 6695. 6698. 6707. 
Litt. C. à 100 Thlr. Nr. 213. Litt. D.] 6749. 6826. 6832. 


à 25 Thlr. Nr. 656. Litt. E. à 10 Thlr. 
Nr. 466. 1154. 1231. 1461. 1490. 1794. 
2090. 2280. 2293. 2774. 2824. 3161. 
3242. 3288. 3338. 3394. 3445. 3591. 
3654. 4400. 4657. 4971. 4992. 5202. 
5204. 5319. 5416. 5479. 5713. 6047. 
6456. 6464. 6684. 
Vom 1. April 1861. (Mit Kupons 


Vom 1. Oktober 1862. (Mit Kupons 
f Ser. II. Nr. 9—16.) 

Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 3452. 5637. 
8379. Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 662. 
1360. Litt. C. à 100 Thr. Nr. 403. 804. 
1039. 1246. 1292. 1626. 1896. 2884. 
2988. 3340. 3544. 3957. 4042. 5202. 
Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 195. 407. 805. 


auch mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifügung b) Verzeichniß Ser. II. Nr. 6—16.) 823. 1171. 1484. 2508. 2595. 2930. 
einer nach folgendem Formulare: der bereits früher ausgelooſten, aber ſeit länger als den Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 972. 1504. | Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 584. 1428. 1635. 
= . Thlr. letzten 2 Jahren noch rückſtändigen Poſener Renten» | Litt. C. & 100 Thr. Nr. 689. 47 09. 5747. | 1662. 1816. 1949, 1955. 2005. 2032 
ee 3 briefe und zwar: 6077. Litt. D. 4 25 Thlr. Nr. 44. 583. 2042. 2043. 2045. 2060. 2135. 2291. 
Nentenbc. in, ee ick ‚aber aus den Fülligkeits⸗ Terminen: 1129. 1443. 1939. 4528. Litt. E. & 10 2305. 2318. 2319. 2357. 2445. 2643. 
ae Noise in Posen Baar gert erhalten. eee eee 8 Kupons Thlr. Nr. 1116. 1206, 1230. 1869, 1 2808. 2927. 3021. 3072. 3081. 3215. 
Ort, Datum und Unterschrift Lit. E. a 10 Sole Nr. 722. 748. 773 1498. 1601. 2004. 2118. 2542. 2696. | 3348. 3376. 3424. 3482. 3612. 3619. 
ausgeftn dn n gegen Wee“ DR ena de Se - 5 . 743. 773. | 2838. 3005. 3096. 3282. 3292. 3310. | 3787. 3894. 4039. 4047. 4140. 4205. 
DEE und Koften des Empfängers , beantragt werden 8 ER 3325. 3411. 4105. 4126. 4239. 4330. | 4318. 4354. 4562. 5060. 5149. 5197. 
Zugleich werben ie bereit Tier ausgefooften, aber Vom 1. April 1858; (Mit Kupons 4353. 4360. 4407. 4524. 4647. 4793. | 5216. 5236. 5262. 5275. 5325. 5363 
eit fänger els den legten 2 Jahren nach ee J. Nr. 16. 4866. 5152. 5420. 5484. 5632. 5680.] 5384. 5485. 5489. 5693. 5709. 57 g 
5. t e 8 . 
d eee de ee: 10 Thlr. Nr. 446. 728. 959. | 5852. de 8059. e 6631. | 5723. 5801. 5817. 5858. B8T1, 5972 
f figer aufgefordert, den Kapizilbs⸗ f Vom 1. Oktober 1861. (Mit Kupons | 5911. 5941. 5980. 6050. 615 
Tag e eden el AU Vom 1. Oktober 1838. (Ohne Kupons.) Ser. II. Nr. 7—16.) 6169. 6357. 6474. 6496. 6620. a 
pfang zu nehmen. f Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 175. 3014. Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 2263. 6354.] 6662. 6712. 6720. 6750. 6787 6833. 
Na Vom 1. April 1859. (Mit Kupons Ser II.] Litt. C. . 100 Thlr. Nr. 534. 3280. Litt. 6862. 6864. 6992. 7011. a i 
Königliche Direktion Nr. 2 — 16. P. à 25 Thlr. Nr. 377. 848. 888. 2880.| Vom 1. April 1863. (Mit Kupons 
der Rentenbank für die Provinz Poſen. ] Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 1583. 2662. Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 265. 418. 1162. Ser. II. Nr. 10100 
— — Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 4. 93. 445. 771. | 1180. 1187. 1263. 1313. 1360. 1516. Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 230. 2439, 
a) Verzeichniß 2250. 3888. 4794. 5645. 1627. 1673. 1705. 1767. 1826. avi 2 85 we 8261. Litt. B. à 500 
der am 15. Mai 1865 ausgelooften und am 1. ö 1969. 1994. 2088. 2107. 2108. 2143. r. Nr. . 340. Litt. C. & 100 
e e . BON. „SanS „S225 „20 6556. 
u Rn Rn mm Lütt. A. à 1000 Thlr. Nr. 455. Litt. C. | 3530. 3536. 3605. 4607. 3620. 3745. | 6659. 7656. Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 87. 
—— . . — * 100 Thlr. Nr. 1684. Litt. D. à 25 | 3791. 4067. 4069. 4165. 4257. 4286. | 178. 231. 272. 2134. 2441. 2680. 3831. 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 40 5 Thlr. Nr. 302. Litt. E. à 10 Thlr. Nr. | 4652. 4698. 4740. 4989. 5066. 5198. | Litt E. à 10 Thlr. Nr. 520. 1198. 1205. 
186 91203269 4512 5148 5938 7950 | 169. 302. 741. 742. 910. 1104. 1939. 5399. 5450. 5509. 5510. 5778.,5816. | 1264. 1469. 1478. 1504. 1586. 1701. 
564 1037 3762 4676 5161 6009 7956 | 2104. 2106. 2136. 2451. 2600. 2752. | 5854. 5855. 5950. 6026. 6162. 6440. | 1731. 1851. 1891. 1914. 1982. 1989 
614 1345 3970 4774 5352 6108 8839 | 3017. 3188. 3190. 3713. 3947. 4344. | 6475. 6696. 6706. 2020. 2370. 2887. 3067. 3074. 3177. 
714 1379 3979 48175378 70158973 | 4356. 4765. 4803. 4922. 5018. 5067. Vom 1. April 1862. (Mit Kupons 3191. 3236. 3313. 3337. 3365 N 
€ 3396 p ( p 3387. 
729.1467 4206| 4962 5396 7941 5093. 5422. 5553. 5711. 5929. 6430. Ser. II. Nr. 8—16.) 3405. 3423. 3483. 3522. 3548. 3551 
844 2401| 4230 49915829 7946 6431. Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 921. 1296. | 3553. 3587. 3596. 3716. 3741. 3788. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 10 Stück. Vom 1. April 1860. (Mit Kupons Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 1005. Lit. C. A| 3883. 3999. 4149. 4227. 4299. 4332. 
260 6611488 1561/2122 a Ser. II. Nr. 4 — 16.) 100 Thlr. Nr. 625. 1277. 1425. 4149. | 4555. 4586. 4632. 4746. 4867. 4959. 
358 1216 1531 1919 2409 Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 1403. Litt.] Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 60. 694. 3085. | 4982. 4991. 5105. 5108. 5111. 5139. 
C. à 100 Thlr. Nr. 360. 590. 1634. 2140. | 4400. Litt. E. & 10 Thlr. Nr. 262. 528. | 5166. 5241. 5268. 5373. 5445. 5502 
Litt. C. zu 100 Thlr. 39 Stück. Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 2074. 3005. | 1115. 1257. 1493. 1529. 1602. 1678.] 5559. 5569. 5594. 5597. 5606. 5669. 
18 435 1332 2708 504166287790 Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 50. 145. 219 1716. 1757. 2237. 2373. 2477. 2569. | 5770. 5779. 5866. 5890. 5894. 5896, 
103 511 1340 3194 5134 6673 8356 | 258. 286. 397. 558. 560. 708. 709. | 2929. 2942. 2962. 3002. 3012. 3027. | 5993. 6053. 6184. 6254. 6385. 6386. 
145 688 1403 3333 5138| 7094 8590 | 972. 1315. 1362. 1524. 1671. 1928. 3127. 3179. 3198. 3243. 3324. 3480. | 6424. 6578. 6608. 6635. 6673. 6692. 
211 733 1563 3969 5940 7119 2105. 2331. 2358. 236 J. 2804. 2976. 3521. 3527. 8667. 3727. 3863. 3951. | 6694. 6752. 6760. 6798, 6818. 6841. 
295 955 16934103 6046 7459 3240. 3249. 3507. 3538. 3597. 3700. | 4103. 4169. 4191. 4280. 4262. 4342, | 6846. 6880. 6881. 6903. 6905. 6925. 
4332| 1046| 1899) 4402| 6121) 7601 3740. 3957. 3993. 4000. 4355. 4560. | 4361. 4365. 4396. 4564. 4617. 4649. | 6926. 7024. 
Ze :: . a 40.041 40,068. 40,231. 40,298. 10,588. 40,615. ß 40,86%, _ In dem Kontinfe über das Bermög 
7755 Stargard -Poſener — 4440. 41,639. 41,200. 41,762. 42,121. 42,187. 42 42612. 42090. 42,76 . 3 
43,072. 43,145. 43,221. 43,244. 43,671. 43,759. 43,760, 44,123. 44,283. 44,346.| pen iſt der bisherige, einſtweilige Verwalter 
Eiſenbahn FVV) emanıt work, Ar Anhang 
) . 47'217. 47,339. 47,368. 47,444. 47,464. 47,466, 47,548. 47.556 47.690. 47.836. der Forderungen der RT 


49,129. 


Wir verweiſen 


47,902. 48/161. 48,187. 48,231. 48,251. 48,337. 48,487. 48,668 


Die Eigentbümer der vorbezeichnet i i „ dieſelben 
MEER, Denner beg zeichneten Aktien werden bierdurch aufgefordert dieſelbe 


Empfangnahme des Nennwerthes à 100 Thlr. einzureichen. 


des Statut⸗Nachtrages, welcher zu 
den darin vorgeſchriebenen Kapitals⸗Antbeil mit dem Ablauf dieſes Jabres aus der 
ſchaſt ſcheiden und von dieſem Zeitpunkte ab ibre bezüglichen ie Eigent 

Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen die Eigenthü⸗ 
mer folgender, bisber nicht eingelöſter Aktien 


49,096. noch eine zweite Friſt bis zum 27. Juli e. 


49,748. 49,761, 49,767. 49,857. 49,938. . en feſtgeſetzt worden. 
eten 2 . j „Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
. ab bei der königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin gegen e aben, werden aufgefordert 
N en, fie mögen bereits rechtsbängig fein 
{ der ausgelooſten Aktien auf J. 19.ſoder nicht, mit dem 
leich beſtimmt, daß die Inhaber der gezogenen Aktien für 0 zu dem gedach 1 verlangten cent 
u Protokoll anzumelden.. 
Der Termin zur Prüfung allex in der Zeit 
vom 22. Juni c. bis zum Ablauf der wellen 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt au 


40,241. 49,371. 49,379. 49,381. 


wegen nicht rechtzeitiger Einreichung 


Rechte auf den Staat übergeben, 


9755. 9835. 9926. 9930. 10,116. 10,138. 10,179. 10,211. 10,255. 10,310. 10,566 1) aus der 12. Verlooſun 

10,575. 10,586. 10,655. 10,732. 10,738. 10,757. 10,863. 10,947. 10,970. 10,983. 10999 17844. * Au 

11.067. 11/081. 11,133. 11,202 11,403. 11,469. 11,486. 11,588. 11,700 11,950. 12,113 2) aus der 13, Verlooſung 

12,375. 12,402. 12,621. 12,622. 12,835. 12,872. 12,901. 12,992. 13,019. 13,139. 13,155 4479. 5406. 12,749. 20,683. 42,026. 48,896. 

13179. 18,241. 18,282. 13,479. 13,536. 13,765. 13,770. 18,845. 14,015. 14,046. 14,138 3) aus der 14. Berloofung: 3 18.455. 22,564. 2 

14.205. 14, 70. 13.556. 15,026. 15,036. 15,169. 18,226. 15,25. 16,942. 10,473. 18,407. Nr. 230405, 29.735 9.100. 3 18.30 19.225, 16,319, 18,455. 2264. 24,679, 27,507. n 
15,602. 17127 17170 16,084. 1525 17715 17515 16,327. 16,375. 16,432. 16,671 ann. 29,735. 32,160. 36,118. 36,618. 37,709. 43,817. che 
16.787. 17,121. 17,170. 17,821. 17,545. 17,738. 17,915. 18,141. 18,176. 18,177. 18/310 4) aus der 15. Verlooſung: * en 
18,442. 18,474. 18,731. 18,736. 18,849. 18,945. 18,950. 18,990. 19,335. 19,480. 19,541. | Nr. 3522. 3833. 3858, 3990. Ab. 6060. 7359. 9 055 N 9075. 9549, 10,168. ſchrif 

19,557. 19,505. 19,590. 19,860. 19,964. 19,992. 20,057. 20,087. 20,111. 20,182. 20,266 11,237. 12,727. 17,501. 17,539. 18,795. 5 5 75 TEN 23,951. 23,979. 23.594. ti 

20,335. 20,534. 20,536. 20,548. 20,765. 20,948. 20,970. 20,973. 21,010. 21,011. 21,086 24.898. 24.902. 7,561. 29,463. 29,515. 41.689. 1,684. 31,749. 32,982. 36,858. 

317115. 21.289. 21,299. 21,334. 21,758. 21,800. 21,982. 22,065. 22,222. 22,575. 22,605 37'213. 38.079. 38,086. 39,127. 44,678. 4k, ‚689. 43/700. 44.738. 45,280. 46,104. |beiqufügen, ir welcher nicht i 

22,654 22,715. 22,817 22.821. 22,978. 23,077. 23,094. 23,158. 23,216. 23,332. 23,428 46,953. 48,895. S Amtsbezirke —— Wobuſtg bat muß er 
23,515. 23,530. 23,933 24,091. 24,181. 24,197 24,219. 24,396. 24,526. 24,621. 24,744 5) gus der 16, Berloo und: 1694. 1724. 2559. 5367. 6% 0 5 -9 [Anmeldung feiner Forderun einen a bel der 
24,811. 25,043. 25,225 25,586. 25.690. 25,803. 26,130. 26,143. 26,157. 26,170. 2,449. Nr. 182. 299. 622. 623. 697. 7 1 0083. 10,717. 10.822 6228. 4423 8421. 8509. 8872. Sehe wohnbaften oder zur Praxis bel biefigen 
26,531. 26,652. 26,895. 27,018 27,099. 27,122. 27,204 27,351. 27,490. 27,638. 27,8 9080. 9096. 9724. 1 095 150523. 16.055. 1697: 11,274. 11,880. 12,010. 13,40 -Trechtigten auswärtigen Bevollmä anst ung ber 
28,680. 28,691. 23,818. 28,890. 23,974. 28,989. 29,004. 29,018. 29,026. 29,319. 29,508.| 13,718. 18,736. 14,374 51.328. 21,775. 2590. 225% 16,977. 17,838. 17,930. 38,0 . ſtellen und zu den Akten anzeigen Vugten de⸗ 
29775. 29,122. 23,78] 29,842. 29,853. 29,855. 29,862. 29,913. 29,940. 29,982. 29,984. 18,857. 20,122. 411 27.502 27,565. 29.775 . 22,854. 23,537. 24,308 20804 welchen es der Befannticaft jeblt nungen, 
30,094. 30,114. 30,212. 30,257. 30,308. 30,239. 30,229. 30.562. 30,746. 30,919. 30,540. 26,089. 27,375. 2 09 32.747. 32.782. 32,697. 23,779 29,563. 29,688. 30,453. 3,40. Nechtsanwalfe Vater, Grauer Orsddendie 
31/300. 31/875. 81,928. 31,576. 31,690. 31,854. 31,882. 31,889. 31,900. 81,922. 31,991.| Br005; 22 30200. 36 010. 26057. 38,189. 36 05. 5,880 37 958. 39.408. A| Szafarklewiez zu Sachwaltern vor g 
32,055. 32,063. 32,067. 32,092 32,458. 32,653. 32,659. 32,705. 32,710. 32,800. 33,066 35,095. 35,896. 395857 41.864. 42069. 255 36,367. 36,856. 37,956. 39,478. 4308 Kempen, den 29. Juni 1885 chlagen. 
33,090. 33,241. 33256. 33,375. 33,406. 33,530. 33,586. 83,897. 89,927. 34,131. 34,197 40,286. 40,503. 49,470. 40,143. 46,307. 20. 42,458. 43,177. 43,223. 4% . Königlid, rei . 
31417. 34,430. 3444. 34,664. 34,823. 34,874. 85,020. 35,101. 85,194. 30,220. 85,224 43,341. 43,748. 45,470. 46,143. 46,367. 46,749. 47,896. 48,599, 48,992. 9,211. önigliches Kreisgericht. 
a 1 5 97103 — 2 B0,16 erneuert auf, dieſe bei der a ne in Stettin einzulöfen. Abtheilung für Eivilfachen. 

15 a 7, 96. i i, 92. { 5 > „ ; 56 „ 2 den 1. uli 1865. 

38,187. 38,252. 38,532, 38,773, & Königliche Direktion der Oberjchlefiichen Eiſenbahn. | (Beilage.) 


Mini 


154. Mittwoch, | Beilage zur Poſener Zeitung. 5. Juli 1865. 
de elanntmachung. PR Reiſe⸗Plaids und] Tapeten und Borten eee ana tee dee wi union Antenne on 


materialien für die Magiftrats-Bnreanz au empfing wiederum in großer Auswahl und inſden, ſofort oder vom 1. Oktober ab zu verelter, der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 


bis zum 10. Juli d. J. 
. Vormittags 12 Uhr 
in unſerer Regiſtratur abzugeben. Die Be⸗ 
dingungen können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. . 
Poſen, den 13. Juni 1865. 


Der Magiſtrat. 


N = 
Ein zuverläffiger Hausdiener, der F 


| 


„aller Gattungen, elegant, welche mit 
A verdoppelter Geſchwindigkeit arbeiten und 
den neueſten Apparaten verſehen find; 
namentlich mache ich auf meine Familien- 
Steppmaſchinen aufmerkſam, welche auch 
zugleich den Zierſtich arbeiten, und man 
jedes beliebige Muſter einfarbig, ſowie 
bunt, mit Wolle, Seide, Garn ꝛc. ſticken N 
kann. * 
Durch die mir gewordenen Aufträge bin ich genöthigt, mich noch einige Zeit aufzu⸗ 
halten und mache die verehrten Herrſchaften darauf aufmerkſam, daß 10 5 ir 
der Maſchine meine Direftrice aus Breslau habe kommen laſſen. 
Mein Geſchäftslokgl ift 
in Breslau in Poſen 
alte Taſchenſtraße Nr. 3. Breslauerſtraße Nr. 14. 


Nippert, Mechaniker. 


ie Zei * 6 bis ultimo De ck den neueſten Deſſins und empfiehlt ſolche zufmiethen. . Gebalt bei freier Station 120 Thlr. 
— —.— Fe > 1 Submiſſton 4 en, den billigiten Preiſen Zu vermiethen vom 1. Sttober ab Ein tüchtiger junger Landmann, aus an⸗ 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. D Cohn die größere Hälfte der erſten Etage in meinem ſtändiger Familie, fender beim Unterzeichneten 
Die Lieferungsluftigen werden hiermit auf⸗ cpp E en * 2 Hauſe Graben Nr 7. als Hofbeamter ein ſofortiges Unterkommen. 
gefordert, die Submiſſionsgebote ſchriftlich und, 5 8 in Grätz. eiae JacobsoAn. Gehalt 100 Thaler. Perſönliche Meldungen 
verſtegelt mit der Aufſchrift er in größter Auswahl empfiehlt —— 1 Schloßstraße Nr. A. im Weitzſchen Hauſeſ werden gur berückſichtigt. 
Submiffion auf © xeibmateriglien“ billigſt 6 450 Schock 2 ſt zu Michaeli c. eine Wohnung zu vermietben. Gr. Nybno bei au, - 
er trockene Blamiſer ſtehen im Ganzen oder „Wohnungen zu 38, 40, 55, 60, 65 und 50% —— 
Rob ert 8 hmidt getbeilt zum Verkauf bei Thalern ſind vom 1. Oktober c. ab auf Hin⸗ 
0 Elias sacobsohn, Graben 7. Abbes aal ben a eben. Das 
5 5 —— Nähere daſelbſt beim Wirth. ' N 3 
vorm. Anton Schmidt. 1 Stüc faft neue Frühbeet Fenſter, ſowie] Markt Nr. ö. ift eine Wohnung von 3 Stu⸗ ee STERBEN e,, 
M 5 Ae don und > ſtarker, noch Gen und Küche im Hinterhauſe vom 1. Oktober fortigen Antritt gejucht von 
gut erbaltener - . : 
Dee. tl Joseph Jolowicz, 
2 Wilda Nr. 12, vis à vis dem Schulbauſe. St. Martin 25/26. zwei Stuben Markt 74. 
Oeffentliche Verkauß | ö 2 %% ðͤ „„en mi Otter im 2. St. 1. don Ease eee eee 
iger Carl Grebel 2 in gu . Zimmer im 2. Stock iſt vo i 
„ das ihm gebö ia ma IE ll 1. Auguſt zu vermiethen. Zu erfragen bei eg ri Pe au — 
rige, zu Hieuhoff bei Kriewen belegene Vor N . Yeucitcabe, bei J. Ehtert, Juwelier und Goldarbeiter 
werk, in der Größe von ungefähr 200 Mor⸗ W Sandſtraße 2. iſt in der 2. Etage 1 Wohn. beit. Breslauerſtr. 20. 4 
en, und gerichtlich auf 12,480 Thlr. abge⸗ — aus 2 St. n. Küche u. Zub. v. 1. Oktbr. J. verm.] Fur mein Kolonialwaaren-G ſchüft Tuch 
j ie d zu verkaufen. e Guts ⸗ d Fabrik- Fer ene cen en ie 
ee nee Babe ih einen Termin auf 6 > en deren f * Fi din a Hr nötbi n eh 1 1 
ich eine efigern efs von Handlungs-Idie nöthigen Schulkenntntſſe beſitzen und au 
den 14. Juli c. 8 1 f. er 1 Eins 1 ae 3 
: 3 oder Perſonal ſuchen, können wir] Nur perſönliche Vorſtellungen werden be⸗ 
an Ort und Stele . ei jederzeit bemittelte Theilnehmer, ſo⸗ſrückſichtigt. 5 
Taxe und Kaufbedingungen können in mei: wie gut, empfohlene, auch kautions“ Moritz Moll jun. 
nem Bureau eingefeben werden. fähige Leute (letztere koſtenfrei) nach: Poln. Liſſa x 
Koſten, den 22. Juni 1865. weiſen und bitten um geneigte Aufträge. in Lehrit m. 
Wilhelm Geissler, A. Götseh ꝙ Co. in Berlin, Ein 9 — bier wird geſucht bei 
Rechtsanwalt und Notar. Jimmerſtraße 48a. Goetz & Peiſer, Breiteſtr. 10. 
Aus freier Hand wünſcht man im E Er ieh erin⸗Stelle i 5 Thaler Belohnung 
Inowraclawer Kreiſe eine Meile von 5 RB 5 Demjenigen, der eine Parthie Leib und 
ine Befi RN Eine deutiche Familie im Großherzogthum] Bettwäſche, die heute Nacht aus dem Waſch⸗ 
Strzelno eine Beſitzung zu ver— Poſen ſucht zum 1. Oktober dieſes Jahres eineſteller im Haufe Sapiehaplag Nr. 2. ge⸗ 
kaufen, die 5000 Morgen Land ent- Erzieberin, evangeliſcher Konfeſſion für meh-| ſtohlen, ermittelt. 


x “ rere Kinder. Gehalt 150 Thlr. Verloren: ein Trauring, gez. B. B. 5. 63 
hält, worunter 1000 Morgen Wald Neues Aner sichrei Bedingt wird Tüchtigkeit in der Musik und vor sinkeet wi e 
k 7 t ö ‚er Ti en! vor Ankauf wird gewarnt, dem Finder eine 
iſt. Das Nähere zu erfragen in eues Anerkennungsſchreiben. einige Erfahrung im Umgange mit Kindern.] Belohnung Walliſche Nr. 15. uk 


Adreſſen werden erbeten unter G. . 60 
poste rest. Grabow, Kreis Schildberg. 


Ein unverbeiratheter, zuverläſſiger, nüchter · 
ner Rechnungsführer wird für ein Rittergut 
in der Nähe von Poſen baldigſt zu enganiren 
gewünſcht. Nähere Mittheilungen darüber nt N } 
bei Heren David Brock in Poſen, Schub jetzt ab a Buch 5 Sgr. zu haben in der Hof⸗ 
macherſtraße 19. si . buchdruckerei von W. Decker & Co. in Poſen. 
Central-Büreau Wir empfehlen dieſes als beſondere Branche unſeres Geſchäftes 

für im Jahre 1855 errichtete Inſtitut zur Vermittelung von Anzei⸗ 
Inserate gen aner Art, und ſind im Stande die kleinen, wie die größten 
in Aufträge ſchnell und exakt auszuführen, bei größeren Aufträgen 

deutſche u. ausländiſche entſprechender Rabatt. Zeitungs Katalog nebſt Inſertions⸗ 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1. in Berlin. 
Bielefeld, 29. Januar 1865. 

Der Unterzeichnete, welcher im Frühjahr v. J. von der Bruſtkrankheit, der 
im weiteren Verlaufe ein Anſtoß der Lungenentzündung ſich zugeſellte, heimgeſucht 
wurde, hat — da die Nachwehen dieſer Krankheit (Huſten, Heiſerleit und allge⸗ 
meine Kraftloſigkeit) auf den Entwickelungsgang des Körpers ihren nachtheiligen 
Einfluß fortwährend noch ausüben, — ſeit einigen Tagen damit angefangen, 
die Vorzüglichkeit Ihres vielfach belobten Malzbieres an ſich zu verſuchen. Der 
Genuß einiger Flaſchen zeigte, was er zu leiſten vermag, was dem geſchwächten 
Rekonvaleszenten hauptſächlich noth thut, nämlich die baldige Wiedererlangung der 
Kräfte zu bewirken. Daß ein Paar Flaſchen hierzu nicht ausreichen, ſondern erft 
der fortgeſetzte Gebrauch dieſe wohlthätige Wirkung erzeugen kann, ift einleuchtend ꝛc. 


Schreiber. 


Die in der Bekanntmachung der königl. Re⸗ 
gierung zu Poſen vom 21 Mai Nr. 313, Seite 
238.39 des Poſener Amtsblattes Nr. 19 vor- 
geſchriebenen Legitimationsatteſte a. und b. 
über die Holze und Wildbezettelung find von 


Nozyezyn bei Wojein, Großher⸗ 
zogthum Poſen. 


5000 Thlr. und 8000 Thlr., erſtere im 
Ganzen, letztere auch getheilt, jollen ſofort auf 
guteſtzdtiſche Oybotbefen untergebracht werden. 

ermann Fromm, gr. Ritterſtr. 7. 


Ein junger thätiger Kaufmann in der größ- 
ikſtadt — Lauſitz, —— . — 

rößere Getreide⸗Firmen zu vertreten. 
R Gefällige Adreſſen beliebe man unter O. “. 
poste restante Cottbus franko einzuſenden. 


82 : - A 
Anders che Schwimmſchule. 18 Zeitungen. Tarif für jede Zeitung: 12 kr. oder 3 Sgr franko gegen franko 
Anders) Kurſus beginnt morgen den 6. (Beſtellung.) Weiſſing, Polizeibeamter. Jaeger'ide Buche, 8 und Landkartenhandlung. 
d. M. Den geehrten Eltern und Vormün⸗ General⸗Depot in Poſen bei Domplatz Nr. 8 


dern erlaube ich mir hierbei ganz geborſamſt Frankfurt am Main. 


Herren Gebrüder Plessner, Markt 91. 


u bemerken, daß wohl zwei Drittheile meiner = an e S Stich in Breslau Genera e, 

Elen abweſend find, mir ſowohl als den Niederlage bei Herrn Herrmann Dietz, Wilhelnsſtr. 26. . Schützen ilde. ee een in e Vent. 

F Muße und Zeit die Wenge l bee 2 onnerſtag u" af 1 155 Nag 7 — — — — — 
Schwi . , Ie Sacre in 20 Minuten na eee Van demelben Tage das erfie Ehrenpre- Rn Sommertheater. 

Schwimmlebrer. ittel, die Haare in 20 Min atür⸗ > wohlſchmeckender Schi Mitalı ing Mittwoch. 12. ſpi "RR . 

Miwımmiebrer. lchbraun oderſchwarz zu färben, empfiehlt im ſchießen der Mitglieder des Provinzialſchützen ittw Gaſtſpiel des königl. Hof 


bundes. — Den Mitgliedern der Schützengildeſſchauſpielers Herrn Deſſoir, Sobn. er 
noch zur Nachricht, daß im Laufe des Som- Viehhändler aus Oberöſtreich, oder; 
mers die Konzerte für dieſelben in der Folge] Stadt und Land. Poſſe in 3 Abtheilungen 
ſtets am erſten Montage jedes Monats ſtatt⸗ 3 von Bor Pins en © — 
7 77 22 li e eſſoir als V : Si 
Beſten friſchen Himbeerſaft finden werden. aſt. Vorher: Sie 


\ | r Vorſtand. kommt. Schwank in 1 Akt von Cöfeftin, 
und Himbeer⸗Gelce empfiehlt Der AN idhte Schauen, Gäieibe, Kumpel — Gere 


Auf dem Vorwerk Schwerſenz 
find noch einige Schock Dieckrohr 
zu verkaufen. 


Stoppelrüben⸗Saamen 


in Etuis à 25 Sgr. 5 dern und Spickaale emfing und empfieblt 
J. J. Heine in Poſen, J. Neukirch, Fiſchmieiſter aus Wollin, 
Markt Nr. 85. zur Zeit in „Keiler's Hotel zum engl. Hof.“ 


25 Ctr. 


waſſerhelles Kiendl offerirt billigſt 


2 Pfund 15 Sar. bei 4. Niessing i ö © iv al 
on m gr. bei essing in — en Graben 7. — H. S. Jaſſé Nachfolger. Familien⸗Nachrichten. e E ee 7% U 
S | ib Vorzüglichen Varinas u. Va⸗ * 2 Clara Voigt, ſchauſpielers Herrn Ferd. Deſſolr, Sohn. Der 
toppelrübenſaumen nas mit Portorico empfiehlt Himbeerſaft Heinrich acermann, e e und feine Töchter. Dei 
1 N alt e 
und White globe turnips |} 12 Sgr. pro Pfund . Sony Sallaß; Dr. Wette, oder. Die Fleinen 


friſch von der Preffe, bei Brantfurt 0, Goftyn, ede Quni1sos.|> 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Heymann, Gebrüder Pincus Jebel Wonpeiunfihpt, 


Friedrichsſtraße Nr. 33a . Friedrichsſtr. 96. Gabriel Aſch. 
vis-a-vis der Landſchaft. . Citron⸗Limonaden⸗Zucker Poſen. 
1 mheerſu empfiehlt Auswärtige Familien- Nachrichten. 
1 N) | S. Sobeski, Geburten. Ein Sohn dem Oberſtabsarzt 
täglich friſch von der Preſſe, bei f Wilbelmsplatz Nr. 3. (Hotel du Nord). 


Herrn A. 
_ tbeimspla Nr. 3. (Hotel du Nord). _ 
Wolff Guttmann, Platzes, ſind im 1. Stock zwei Wohnungen, 


Kloſter⸗ und Büttelſtraßenecke. jede von 3 Zimmern, Küche ꝛc., und im Sei⸗ 


erren. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Ka⸗ 
liſch. Nechnungsrath Null und Barbier Peſchke 
Herr Deſſoir als Gaſt. 


Schützengarten. 
Donnerſtag den 6. Juli 1865 
zur Feier des Poſener Provinzial- 
Schützenbundesſchiehens 
roßes Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Stolzmann. 


Bahnhofs-Garten. 


in vorzüglicher Duafität und zu den billigſten 


Preiſen 
S. A. Krueger, 


Friedrichsſtraße Nr. 31. 
Ein brauchbarer kupferner Brennapparat 
zu 80 Schfl. täglichem Betriebe, beftebend aus: 
einem Damuyfkeſſel, zwei Blaſen⸗Vorwärmern, 
zwei Böcken, Schlange, fo wie ſämmtlichen Röh⸗ 
ren und Hähnen ſtebt zum Verkauf. Zu er⸗ 
fragen in der Kupferwaaren⸗Fabrik von 
> rysiewicz, 


gr. Gerberſtr. 10. neben „Schwarzen Adler“ 1 Zum Extrazuge nach 


Samter. 


Bekanntmachung. B F Donnerftag den 6. Juli, 6 U 
dem Dominium Gora j reslau Die Souterrainwobnung St. Martin 78., ul. v 
1 wol nder Fubferner Piſbrugſcher den 16. Juli c. früh 5 Uhr. freundlich und trocken, 3—4 Piecen u. Keller, nigerode. CONCERT. 


Die Billets müſſen bis zum 6. d. M. in der ſeit einigen Jabren ein frequentes Ge⸗ 


el mit A 8 f f d find b bab ft 1 Pr. Bet 2 a I — 2 
Dampfkeſſel mit Armatur und Zubehör für gelöſt fein, und find bei mir zu haben. = der S ab zu dau, Hr. ar v. Lützow in Luckenwalde, 
den feſten Preis von 2000 Thlr. zu verkaufen. Später treten böbere Preiſe ein. vermieten. _Näb. iu der Strobhutfabrif daſ. ei V 0 IKs a rt en. 
Gora, den u Kun 186 Isider Buse 1 möblirtes Bun bald zu vermiethen. zin, verw. Frau G Donnerſtag den 6. Juli Konzert. Anfang 
ö er. 


rennapparat, ein gleichfalls kupferner 


5. . \ h 
as Wirthſchaftsamt. Sapiehaplatz 1. Wo? ſagt die Exped. dieſer Zig. Arbeiter 
Arfen - Poſen, 5. Juli. [Die Preiſe der vier Hauptgetreidearten 1 5 5 
Börſen⸗Telegramm. and Pet Kartoffeln in den für die preukiiche Monauhte bebentenhfien Poſener Marktbericht vom 5. Juli 1865. 
Marktſtädten im Monat Mai 1865 nach einem monatlichen Durchſchnitte in von bis 

3 — Silbergroſchen und Scheffeln werden vom ſtatiſtiſchen Büreau HS A N % 
ür folgende Städte der Provinz Poſen wie folgt angegeben: F d de dee ce Wengen, der Scheffelju 18 Degen] 2 10 12 67 
a eg 5 j | Tarte Mantel⸗ Wegen 2 5 — 2 76 
Bis zum Schluß der Zeitung iſt — Be Börien« Telegramm nicht Namen der Städte.] Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. eln. Be agp e „ Ne 1 | Er —— — — 
eingetroffen. N ae Roggen, ere Sorte. 2 r = IB 

2 Poſen 610 42°/ı2 — 280% 13% 1 er | 
2) Bromberg.....: % | 38% f | 18% Gebe a 8 — S 
9 Krotoſchinn 55½ 40%ů 34 30% | 12 Kleine Gerite . — 2 = 2 
4 — De 4514 38/6 | B1Yıa | 13% afer: 1 —— 113 
5 neſen 8 41 712 38¼12 29/12 12/12 ocherbſen R — — - . — — — 
— = Nh Eu ie 45 | an 29% 16h Futtererbſen I 
5 5. EHE as8. F | 12 | 12 12 5 Wi . 3110| — 3 — 
FE e 3 8 
Weizen, flau. üböl, ſtille. urchſchultteprelſe SZORUMEVENDIEN e 
1 Au BE 61 Juli⸗Auguſt 145 in der 13 preußifchen Stadt 612/12 41 71 3215 27 21 —— x . . BE Pa VE ee 
tbr..Dftbr. . . 1 — Ster Otbr. . 14 5 oſenſchen | 58½% | Ay, | 35, | 9 13 ge er we 
er 85 | ale Angie = 14 14 a e 5 8% 8 2 a 98/5 BE rel Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart.. 1 25 — 2 10 = 
li, Auguſt. 434 4 Setbr.-Oftbr. . » 14 150 * In n 41% 4% 34% 2% 18% Weder Sie, der Centner zu ang Bu Be ie. 
tbr. ⸗Oktbr. . 44 | 45 Oktbr.⸗Novbr. . . 145 3 a iſchen a 622 46'Y2 | 39%a 31%ı2 15% eu 1 x dito . Bu 27 m ren 
r.⸗Novbr. . 44 46 5 16 5 kfäliſchen 68/6. 51 ¼⁴ 46½ 34% 28% Sies dito dito . 
2 r einiſ a 7271 | 51% 44¼12 31% 23/12 l N Die Markt⸗Kommiſſion. N 


Spiritus 100 l 1 2 Er Tralles, 
am 4. Juli 1865 ; R 89212 80 


5 15 20 


Die Markt mf finn zur Feſtſtellung der Spirſtuspreiſe. 


Naufmänniſche Vereinigung u ofen. 


Geſchaftsverſammlung vom 5. Juli 186 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 958 Gd., = Rentenbriefe 951 
Gd., polnische Banknoten 81 Gd. 
Wetter: warm. 
Moggen riet, e 100 Wiſpel, p. Juli 38 Br., 374 Gd., 
Juli⸗Auguſt 38 Br., 374 G 1210086 Septbr. 1380 bz. Septbr. kibr. 
ea A bz. u. Br., VBübr. ⸗Novbr. 391 Gd. u. Br., Novbr.⸗Dezbr. 


395 © 
Spiritus (mit Faß) e 1 . 33,000 Quart, p. Juli 13% 
Br., + Gd., Auguſt 134 Br., # September 14 Br., 13 Gd. Oktober 
14 Br., 13 Gd., Naben „ beenber ber —. 


Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 4. Juli. Wind: WNW. Barometer: 28“. 
ter: früb 11% K. Witterung: leicht bewölkt und warm 

Wir haben heute einen überaus flauen Markt für Roggen gehabt, 
was unzweifelhaft dem ſchönen Wetter zugeſchrieben werden muß. Es gab 
von Haufe aus viele Verkäufer, die wenigen Käufer ſcheuten ſich daber Ge⸗ 
bote abzugeben, die den geſtrigen Preiſen entſprachen, und erf nach ſehr 
weſentlichem Abſchlag wurde der Umſatz einigermaßen rege. Etwas mehr 
Feſtigkeit war nur eine kurze Zeit wahrzunehmen, zu Ende des Marktes iſt 
Mattigkeit wieder borberzichend geweſen. Im He iſt kein Leben. 
Gekündigt 17,000 Centner. Kündigungspreis cr 

Rübe! durch die ungünſtige bolländiſche Poſt etwas beeinflußt war 
matt, doch kaum billiger. Gekündigt 100 Ctr. Kundigungspreis 138 Rt, 

Spiritus ſehr flau und abermals im Werthe merklich niedriger. Die 
Kündigungen, heute 340,000 Quart 9 begegnen noch gar keiner 
willigen Aufnahme. Kündigungspreis 143 R 
Weizen feſt gehalten. 

Hafer disponibler eher etwas billiger, Termine er verkauft, Schluß 
feſt. Gekundigt 2400 Ctr. Kündigungspreis 2539 

Weizen 2. 2100 Pfd.) loto 47—66 Nt. nach Sail; gelber mür⸗ 
kiſcher 59 Rt. a en bz, weißbunter polnischer 64 a 4 Rt. do. 

Roggen (p. Pid.) loko 80/Slpfd. 443 Rt. ab Boden bz., 45 ab 
Bahn und Role: Se. 454 Rt. frei Haus, 83/34pfd. 453 Rt. bz, Juli 

44 a 44 a 5 Rt. bz. u. Br., Juli⸗Auguſt do., Bag! A: tbr. 454 a 444 
345 bz., Septbr.⸗Oktbr. 464 a 455 a 46 a 451 bz. u. Br., Oltbr.⸗ 
Novbr. 46} a 451 a 46 bz., Novbr.⸗Dezbr. 463 a 46 Er 

Gerſte (b. 1750 Pfd.) große 30—36 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 . — loko 252 29 Rt., Juli 268 a f a g Rt. bz. 
Dani do., Auguſt⸗Septbr. 251 Rt. nominell, Bahr «Dftbr. 258 

b3., Oktbr.⸗Nopbr. 258 Rt. nominell, Novbr.: Dezbr. 254 bz. d. 

Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 52 —56 Rt., . 49—52 Rt. 

Riüböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 14 Rt. Br., Juli 13 a 3 4 ff 
bz. u. Gd., 14 Br., Juli⸗Auguſt do., Aug.⸗Septbr. 14 b3.u. Gd., Septbr. 
5 14m a 14 d W dj, Oktbr.⸗Novbr. 144 bz. u. Gd., Novör.⸗Dezbr. 
1 

Leinöl lolo 85 Rt. Br; 

Spiritus (p. 8000 7% loko obne Faß 143 a J Rt. bz, Juli 144 a } 
a5 Ni. bz. u. Br., 4 Gd. Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 145 a f a 15 
bz. u. Br., 4 Gd., Septbr. 1 14# a4 a3 bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗ 

obbr. do., Novbr.⸗Dezbr. d 

Mebl. 1 N. 0. Wed Rt., Nr. 0. u. 1. 34— 10 85 = 
Roggenmehl Nr. 0. 0. und 1. 31—25 Rt. bz. p. Ctr. 
unverſteuert. 


Thermome⸗ 


36 —4 0. 
Beide a felbft b den böberen BRASS 15 


19 
Die Börſe iſt auch 8 geſchäftslos bei im Ganzen feſter Haltung; nur Ken tab —— ſehr flau und auch 


Breslau, 4. Juli. 

chiſche Papiere etwas mehr gefragt und höher, 
Sauußkurfe. 
Silberanleihe A. 734-74 ty. 
tien 141 bz u B. dito Prior.⸗Oblig. 96 B. 
Köln⸗Mindener Prior. 4. Em 93 V. dito 5. Em. —. 
Lit. B. 1535 B. dito Prior.⸗Odlig. 96 B. dite Priorit⸗Oblig. 1 


Amerikaner 776-4- bz. 
dito Prior⸗Oblig. Lit. D. 1018 % 


Tarnow, 80 bz u B. Foſel⸗Oderberger 58 B. dito Prior. Oblig. —. dito Oblig. — dito Stamm- Prior.⸗Oblig. —. 

Oeſtr. neue Banknoten —. Ruſſiſche Banknoten —. Warſchau⸗Wien —. Der . Anleihe 6 
23 % Sp ant Mer kaner —. 
Nordbabr 716. Fine ich 844. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

(Schlußturſe der orficiellen Börſe.) Aeußerſt feſt. 

5% Metalliaues 69, 45. 1854er Looſe 85, 75. Bankaktien 789, 00. Nordbahn 171, 60. Nat.⸗Anleben 74, 75. Kredit⸗ 
London 110, 25. Hamburg st, 60. 
1860er Looſe 90, 


Wien, Dienſtag 4. Juli. 


St. Eiſenb. Aktien- Cert. 183 20. Galizier 198, 25. 
Kreditlooſe 123, 20. 
Neueſte Anleihe —. 


alien. 178, 10. 
43, 75. Böhmische Weſtbahn 164, 50. 
214, 00. Meueſtes Rotterie-Anleben —. 
Newyorker Depeſche niedriger, doch feſt Oeſtreichiſche Effekten flau. 
ditaktien 191, 1860er Looſe 833. 

Alubhurjc. 


b i ſchränktem Ver ehr, e och ſehr eſte B. 
Unentſchiedene Haltung € be k i d f n Kurſen x )eitreis Pfandbr. 853 — f 1 913. 


lic de 129, 
I 561 le 
. MR 55 oofe 527. Kurheſſiſche Looſe 558. Oeſtr. aka en 671 U V. 


Oeſtreich. Kredit⸗Bank⸗Aktien 8146. Oeſtr. Looſe 1860 83 
Schleſ Bankverein 1108 


Neiße Brie iger 89 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1714 B. dito 
13 B. dito Obligationen Lit. E. 834 B. Oppeln⸗ 


Nrautturt a. M., Dienſtag 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Nach Schluß der Börſe Amerikaner 761, 


Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 888 B. Londoner 


6 7 
Stettin, 4. Juli. Wetter: trübe, T 19 R. Ba de 98" 2 
Wind: Weit, j 2 5 N 


Weizen etwas niedriger, loko p. 85pfd. gelber 54—62 Rt., 83/80 fd. 
Een Juli Auguft 61 bz., Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 62 bz. u. Gd., 
1 „Oktbr. 63%, 4,4 bz. u. Gd, Oklbr.⸗Novbr. 64, 635 bz., Frühjahr 
inc niedriger, p. 2000 Pfd. loko 5 Rt., Juli⸗Auguſt 455, 
1 Gd., Auguſt-Seulbr. 451, 1 bz. u. Br., Sepibr.⸗Oktbr. 464, 46, 
bz, 46 Br., 454 Gd., Oltbr.⸗Novbr. 461. 46 bz., Frübiahr 484 bz., 
Gerſte oderbr. p. 70pfd. loko 343, 34 Rt. bz. 
Hafer obne ll ah. 


Bear nat, 15 141 Rt. Br., Juli⸗Auguſt 143 Br., Septbr.⸗Oktbr. 


146 bz. u. 
Soli 25 er lolo ohne Sa 143 Rt. bz., an: us bz, 


Auguſt⸗ 2Sepibr. 144 Br., Septbr.⸗Oktbr. 15, 14 
Angemeldet: 3 Wiſpel een 200 Wiſpel 30,000 
Quart Spiritu 
Baumöl, Malaga 15# Rt. 2 eh Juli⸗Auguſt⸗Abladung 16 bz. 
Sonnenblumenöl loto 12 
almöl, ima Yiverposler au 5 121 Rt. 1 bz., 123 Rt. gef. 
hran, brauner Berger Leber 29 Rt. p 
Hering, großer Vaar⸗ 63 Rt. tranſ. 5 7 t. gef. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 4. Juli. (Produkte nmarkt.] Wetter: veränderlich. 
Wind: W. Thermometer: früh 10° Wärme. Barometer: 276“, Der 
Geſchaftsverkehr blieb am heutigen Markte bei vorherrſchend rubiger Kauf⸗ 
luſt beſchränkt, Getreidepreiſe waren ohne bemerkenswerthe Aenderung. 
Weizen preishaltend, wir notiren p. 84 Pfd. weiße bruchfreie Waare 
65 — 70 Sgr., wenig erbrochene 60 — 64 Sgr., erwachſene 52 —58 Sar.; 
gelbe bruchfreie Waare 60 — 67 Sgr., wenig erbrochene 56 — 59 Sgr., er: 
wachſene 50 — 54 Sgr 
Gere behauptet, p. 84 Pfd. 51—53 Sgr. 
r Gerſte obne Aenderung, Br. 74 Pfd. braune 9234 Sgr., helle 35— 
36 & „ feinste weiße 8950 Sa: 


Den 


Lupinen fehlen, 40—60—70 Sor. p. 90 Pfd. 

Schlaglein wenig zugeführt, p. 150 Pfd. 150—170—195 Sgr., feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

anfſamen p. 60 Pfd. Brutto 54—56 Sgr 
& ee gefragt, loko 61 — 63 S Wintermonate 61 — 62 
r. 

Biete d at obne bemerkenswerthen A1 a nominell, roth ordin. 
14—16 Rt., mittel 18—20 Rt., fein 24 — ochfein über Notiz bz., 
Nan le + Rt., mittel 13—15 Rt., fein 9 23 Rt., hochfein über 

0 2 eza 
Kartoffel-Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 144 Rt. Gd. 
en) 4. Juli. [Amtlicher eie e e e 
p. 2000 Pfd.) niedriger, gef. 4000 Ctr., uli und Juli⸗ 
Aucuf 440 ö Auguſt⸗Septbr. 42— 4141 bz. u. Br, Septbr.- Oltbr. 
435 ar bi., 4 1 Gd., Oktbr. 1 8 43$ bz., Rt Novbr.⸗Dezbr. 
434 —43 bz. u. Gd., April Mai 44 
Bun p. Juli 51 Br. Gerste p. Juli 35 
er, gek. 500 17 p. Juli und en 383 bz. u. Br., 38 
Gd., Seth. tb. 36 bz. 

Naps p. Juli 121 Gd. 

. er verändert, loko 144 Br., p. Juli und A 144 
2 d 1 2 14 r 104 Bir ehe. 108 0 bz. „ Oktbr.⸗ 

ovbr. , Novbr.⸗Dezbr ril⸗Mai 

au matter, gef. 80,000 N lolo 105 Be, 8 Gd. p. 


® u ſweipziger 5 344 B N tel. III Sn wir > 
; . 2 ar Supembur er Bant 1 80 ® ende v. St. gar. bt! bz 
honda u „Hitienbirhe, Ser Be Es Mage. reed o Marl-Shmeit. 
. do-25Of Prüm Oe. | 788 ty Meininger Rreditbt. 4 [1014 6; |Götn-Grefeld 4 994 © 
Berlin, den 4. Juli 1865. |Pe-100f.Sred.Loofel—| 76 . 516 6 f Un 104 5 
n 4. Ju h r 9 Norddeu o. 0. 
erlin, de FE on 00 2 la pm 1 do 1 > ou G do. = 4 15 95 
„ Stb. omm. Ritter - do. % etw bz u G do. III. Em. hi 
beer eee, ee ee e e u 
—.— — 5. Stie litz Anl. 5 745 & euß. ank- Anth. 44 147 Em. 4 sein, — 
Breiwillige unge giſtogt 1 1 5 91 0 Sale. Bantoereinld 10 © Sof. Ehe, 1 0 
Suat Al. 1859 5 105 f bz 8 En liſche Anl. 5 | 914 2 Thüring. Bank 4 | 768 etw b 95 
do. 50, 52 ke. | 98 u [1S5SIhE N. Ruf. Eg. An 3 | 564 bz Bereinsbnk. Hamb. 4 106 & Magbeh alberſt. a 8 
20. 54,56, 57, 59 44102 c (988 ar Weimar. Bank 4 00 kz Magdeb. Wittenb. 3 | 724 5 
do. 44.102 bz 1562 5 15 1864 5 9609 1 944% Drß. Hypoth.-Berſ. 4 11155 5 Mos co· j äfan S.g.15 87 bz 
do. 1864 41102 an DR ball \dopr.-Ant.1864/5 884 u f E e MH 9 
sg 5 1b b hin E 8 A Ru Oencelſche 25.8 4 105 55 bz do. es. III. Ser. 119 2 
Staats⸗Schuldſch. 3 A 05 10125) Gert, A. 300 Fl. 5 231 bz lz * IV. Ser 4 1011 G 
Se . r et! 8 8 prioritäte - Obligationen. NMiederſchl. Zweigb. 5 102 B 
ver-Deichb.« 3 (192 5 8 2 2 
u ar s 44.1023 o; Felt. un Anleihe 6 773.1 05 — Nordb., Fried. ai, ah 
36) 384 b) Kurh. 40 Tylr. Looſe[— 514 & dagen. Suffer 4 4 92 bz Oben Den Rn 4 851 B 
Bart Bösen Obl. 5 11024 B Neue Bad. 35fl. Loo. — 30 G a 941 © — Ltr 0 MY — — 
Kur- u. . 40 864 bz Deſſauer Prüm. Ani 3104 G do. III. Em. MN 9 G an 7 ee 
mer 21 Fri ba Lübecker Präm. Anl. 3% 514 C pi . 3 05 be: Litt. E. 8 ss} 9 
\ ae 4 93 bz Baut - und Kredit- Aktien und Wage ſch⸗Märkiſche — eg = 4 Au ie 
2 Wonmere f 80} m Autpeilfebeine. de. fl. Ser ene) 101 S bead 2448 65 
= ) do. neue 4961 bz Berl. Kaflenverein 4 129% bz do. = 8. LE 834 bz Pr Wilh. 1Ser.5 | — 
2 Dejenige 4 — — Berl. Handels- Geſ. 4 1108 8 o. it, 10 8 er 5 SE 
E — neue a 951 ba — 8 117 B do. ige d. Giberf 4 0 l bein 0 el 91 0 
Schleſiſhe 3 918 G Coburger Kredit⸗do. 4 98 8 II. Em. 95 G 5 ei 1 491% bz 
do. B. Or ö — arne Priv. —— N 1970 — ul. S. (of Sen 41 5 3 0 a 1 1. O04 100 35 
Weſtpreußiſche 84 » Darınjtädter o. 3 
ache al 93 15 do. Zettel⸗Bank 4 101 8 Berlin-Aubalt 4 90 Be 18624 99% b 
> neue 4 92 oz Deſſauer Kredit- B. 1 27 G do 1018 bz do. v. Staat garant 45101 & 
„Kur- u Meumärk. 4 96$ d Deſſauer Landesbk. 4 89 oz u Berlin-⸗Hamburg 4 | 99 n 3 44/1005 bz 
2 fr 4 | 964 oz Disk. Komm. Anth. 4 m: bz 5 do. 4 — — uk Em. 4100 6 
E poſenſche 41958 oz Genfer Kreditbank 44 41 au G Berl. Potsd. Mg. A4 — — hs Sn 99 
3 Preußiſche 4963 & Geraer Bank 4 106 etw bz u B do. tt. u 1 491 9 
& Rhein.» eftt. 4 | 98 G ee do. 4 1015 G do. Litt. 0.4 55 9 er. 43 991 © 
Sac, A198 5 annoverſche 196 6 Berlin Sten ent Stargard-Pofen 4 
Schleſiſche 4 888 oz oͤnigsb. gebt 1 4114 0 .4 | 93 10 I. Em. 43 100 5 


feſt und angenehm; Wechſel in ſchwachem Werk ehr. 
1% Spanier —. 
antheile 857. 
Sts. Eisenbahn- Aktien —. 

Luowigshafen-Bexbach 150 25 
1860er Looſe 84. 1864er Looſe 
5% Meralliques 62. 43% 


G. dito 1864 51 B. dito neue 
. Breslau-Schweidnitz⸗ Freib. — 
dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 1019 B 


London lang 13 N 
Sh. bz. Amſterdamm 355 45 
Paris, Dienitag 3. Juli, 
mung zu 67, 15, bob ſich bis 67, 
Mittags 4 Ab waren 90 gemeld 
kurfe. 3% Rente 


Paris 
70. Lombardiſche Eiſenvahn 


Amerikaner in Folge der letzten 
re · 

Holl. wirkl 23% Schuld. 
Sitier-Mnieihe 1864 60% 9 


Nene 43% Bi Finnländiſche 


Wechſel 1192. Pariſ iſer Wechſel 944. Wiener Wechſel 1085 B. Fiunländiſche Anleihe —. 


30% Spanier —. 


burg, Dienftag 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
begebrt, N Ruſſiſche Hd. ehe 83. — Wee ſchön; ſehr heiß. 


5 Sb. nok. 13 Sh. b 
Wien 8g, 8 51 Sh. 17 
Nachmittags 3 Uhr, 
In, fiel dann auf 67, 


65 07 tali 5⁰ 
Oeſtr. ne 427, 50. edit lier 0 
otterdam, Dienſtag 4. Juli, Nachm. 1 Uhr 30 Minuten. 

0 Dol. 628. Oeſtreich. National- Anleihe 64 f. Oeſtreich. 5d 

I. Ruſſ. 6. Stieglitz⸗Anleihe —. Nuſſ. 
188er Vereinigt. Stanten-Anl. 754. Inländ. 3% Spanier 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur M. M. Johmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in 


Juli und Juli⸗Auguſt 143 bz., Auguſt⸗Septbr. 144 Br., ⸗Okltbr. 
141 Ars ktbr.⸗Novbr. 14 te hl N Abril⸗ RR 141 Br. 
Zink unverändert auf 7 Rt. geb . „ 
1 z 
Preiſe der Gerealien. en-Kommilfion, 


(Amtlich.) 
Breslau, den 4. Juli 1865. 


4 feine 2 ord. Wgare. 
Weizen, weißer 6771 59—62 Sor. 
ds. gelber: 65—68 63 58—61 J 
Erwachſener Wien — ni 
„ 51 — 90 8 
Serfte . 36-38 35 33—34 (8. 
afer . 29—30 2 . 2 I. 
rbſen. 63—66 5 


Brest. en Bl.) 

Magdeburg, 4. Juli. Weizen 56 —61 Thlr., Roggen 51— 52 
Thlr., Gteſſe 35—38 Thlr., Ha fer 264—29 Thlr. 

f artoffelſpiritus. Lokowaare etwas f en matt. 
Loko ohne Faß 154 4 1 Thlr., pr. Auguſt 158 Thlr. 1 e Juli 
bis August 10 Thlr., Auguſt — Septbr. 15, Thlr., 157 
Thlr. Ir bie mit Uebernahme der Gebinde à 117 Fr m 100 Quart. 
benſpixitus flau. Loko und Juli 144 Thlr. bz., pr. Juli—Ok⸗ 

tober 140 hr. Gd. (Magdeb. Big.) 
Bromberg, 4. Juli. Wind: W. Witterung: bewölkt. Morgens 


1 K d. &1 Bid. 6 tb. dis 83 Pf 

2 ufd. ho is 83 Pfd. 4 
Bollgewicht) 59—55—57 1 Qualität je 57 Lee 11.188. 
DD. 9 DB 0 8 Et 
gewicht) 3840 Thlr.: old. bol. (80 Pfd. 16 Th. das 52 Bf. 1 dl Zoll⸗ 


Große Gerſte 114— 

* OL »2 8 gie Lfd. boll. (74 Pfd. 19 Lib. bis 77 Pfd. 8 tb. 
en 41— 

Safer 2 dir. Kocherbſen 46 Thlr. 

Naps und Rubſen ohne Umſatz. 
Spiritus obne Zufuhr. (Bromb. Ztg.) 
Telegraphiſche Börſenberichte. 

Hamburg, 4. Juli. Getreidemarkt. 5 lolo — un 
rubig, ab Auswärts 2 Fblr. billiger. Pr. Juli» Auguſt 5400 Pfd. netto 97 
Bankotbaler Br., 96 Gd. Pr. September ⸗ „Oltober 103 Br., 1027 Gd., 
Anfangs niedriger. Roggen lofo niedriger, ab Auswärts 1--2 Tölt. bil 
liger, r Kaufluſt. Pr. be: N d. 6100 Pfd. Brutto 71 Br., 70 Gd. 

r. Septbr.⸗Oktbr. 75 Br., 744 nfangs niedriger. Oel pr. Okto⸗ 
5 285 a 287, gutes Geſchaft. Kaffee 1200 Sad Rio und Santos, 
200,000 Pfd. 1 25 zu 85-88 umgeſetzt. Zink 2000 Etr. pr. Septbr.⸗ 


Oltb 143 verkauft. 
Liberpool 1, 4. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Baumwolle: 5000 
bac cnc 20, fait Dioflerah 144, miblina fair Pbaderub 1 
e 20, ollera „ middlin 7 
BR er 124, Bengal 8}, China 1 en am 
— — —-¼- —-t¼B: 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1888. 


Datum. Stunde. EDE Tberm. Wolkenform. 


** 7 9uli 9 A 2] 28" 0“ 00 11159 | Nac 7 
. nds. 10 27% 108 ganz beiter. Cu. 
5. Morg. 61 28“ 4 1175 109 N r W 0-1 beter Ci., Oi-st. 


Waſersand der 5 der Warthe. 
Poſen, am 3 Juli 1865 Vormittags 8 Ubr — — Fuß a Boll. 


Stg.⸗Poſ. III. Em. 11 100 . 
Thüringer 2 9947 5 * —— 
do er. 44 — — 

do. III. Eu - Sold, e und ee eld 

= Aergend 
do. IV. Ser. 44 0 1f G = 
old den iR 15 G 
Eiſenbahn - Aktlen. Louisd'or 105 
TTT . — ih st m 
Aachen-Düſſeldorf 34 — — oleonsd'or — 5. 1 
Aachen⸗Maſtricht 4 46 ba 95 un Z. Pfd. 1 Ip, 4651 605 
eee ee 
er rk. Lt. r. — 29 
Berlin-Anhalt 1934 G K. 4 Ka Mi > 906 0% * ® 
Berlin-Hamburg 4 |14%$ bz — 9093 bj 
Berl. Potsd. Magd. 4 223 of do. (einl. 1 ez) — 99 f bz 
Berlin- Stettin 4 1314 vz ſtr. Banknoten — 921 ö 
Berlin Görlitz 4 | 904 bz oln. Bankbillets + _\ 
do. Stamm-Prior.\5. |100$ bz uſſiſche do. E 811 f 
Böhm. Weſtvahn 4 76f bz - 
Bali. — Freib. 91 10 3 Induſtrie- Aktien. 

u. Minde f Deff. Kont. Gag. A. 5 155} K 5 
Cel Derbi 44 381 bi De Cifenb. Bab. 5 u 3 > 
Sof. Oderb. (Wilh.) 43 58 bz Hoͤrder Hättend. A. 5 7 0 

do. Stamm- Pr. * 5% 91 G [Minerva, Braw. A. 5 36f Poſt e u@ 
Gallz G. Ludwg. 5 oft bz Nenſtädt. Hütten a | — f. ft n 
e g ee 

Alber — 

Magdeb. Leipzig 3 ung 8 Wechſel⸗Kurſe v vom 4. Juli. 
Magdeb. Wittenb. 4 — — uns- 250 feng 3 115 a 
Mainz-⸗Ludwigsh. 4 130 B 65 
Mecklenburger 4 | 798 b. bend Boo e S8. 21 151 05 
Münſter⸗Hammer 4 97 bz do. do. 2 M. 24 1514 03 
Niederſchleſ. Märk. 4 AT. 2 London ftr. 5 l. 3 f. 28 bz 
Niederſchl. Zweigb. 4 75 arts 300 Fr. 2M. 3 81 4; 
Nordb., Frd. 8 34 72-72 b u DB Mien 150 fl. 25 192 0 
er ran Gin m bz, B 15403 Age 2: 7 M. 5 91 91 

eſt. Franz. Staa 4 
Oeſt. ſpl. StB (Lom) ſa 5 en ba Frankf. 100 f. 2M. 3 23 5 
Oppeln⸗Tarnowitz 4 79 0; Leipzig 100 Tl. ST. 4, 6 
1 5 9 Pr. 4 117 N pale 7 2M. | 99 © 

o. Stamm- ersb. 
Nbem.Nehebahn |& 288 Bi d. a 1 
Ruhrort. Gref Brem. 100 Tr. T. 4 1101 by 


34 — 
Ruſſ. Eisenbahnen 5 81 Hu G RESTE 81 bz 


au 90 
Maſtricher ſehr offerirt; öſtreichiſche Fonds und Lombarden etwas höher und Act e preußiſche Fonds 


6% Vereinigt lei 1882 76. gt 

Darmſtädter Bankakt. 229 a Krb taten 10 10 er ie 8 
Böhmifche Weſtbahn —. Mhein » ke 3 1 

Darmſtädter Zettelbank 2544 B. 1854er 8 


Er rubig, nur Amerikaner Anfangs 


8}. Oeſtr. reditattien 804. Oeſtr. 1860er Looſe 32}. 3%, © 
Vereinsbank 107. Nordbeulſche Bank 1163. Rheinisch © Bahn 1 18g. 
proz. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 69%. Diskonto 27 %. 

London kurz 13 Mt. 61 Sh. not., 13 Mk. 7, 7 
Petersbur 


Weringes Geſchäft. Die 3% begann in „gültiger 
05 und ſchloß im feſter Haltung zur Notiz. Konfote wen 


Rente 67, 30. 3% 4 — 1%BR Spani 
5. 00. Lontbard. Gifenbahnaftien 486, 25, 40. 
(Börſenſchluß 4 5 Börſe feft, aber fin, 
ee are ft 
Eiſenbahn 1 u rämien-Anleihe 170, 
417%. London 3 Monat 11, 79. Parid 3 Monat 40, 2 


in Poſen 


